
1395397905567_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell

Mitteilungsblatt der Gemeinde Moorenweis

Eine Sonderinformation des Fürstenfeldbrucker Tagblatt Nr. 69 vom 24. März 2014

Als Lego-Figuren verkleidet zogen die Moorenweiser Kinder durch die straßen der Gemeinde. FOTO: TB

in Scheunen, Hallen und Ga-
ragen (aber auch nur im Frei-
en wie der RBC) intensiv ge-
hämmert, geschraubt und ge-
pinselt. Jeder wollte einen
möglichst tollen Wagen oder
eine Fußgruppe beziehungs-
weise eine Einzelnummer mit
einem Topthema präsentie-
ren.
(Fortsetzung auf Seite 8)

ben von behördlicher Seite
bereiteten das ein oder andere
Problem.
Bereits Wochen vorher

wurde innerhalb der Gemein-
de Moorenweis, aber auch
den umliegenden Ortsteilen
Dünzelbach, Steinbach und
Römertshofen, sowie in
Adelshofen, Nassenhausen,
Luttenwang und Jesenwang

dern Richard Klopfer, Josef
Schäffler, Martin Seiler, Hans
Sigl, Thomas Bachinger, Ul-
rich und Peter Vogt, Florian
Popfinger, Christian Böck,
Wolfgang Süßmeier, Thomas
Schäffler und Helmuth Milis-
terfer hatte in unzähligen
Treffen die Weichen für eine
erfolgreiche Veranstaltung
gestellt. Vor allem die Vorga-

Am diesjährigen Faschings-
sonntag herrschte in der Ge-
meinde Moorenweis wieder
der närrische Ausnahmezu-
stand. Der TSV Moorenweis
veranstaltete nach vier Jahren
Pause wieder einen Fa-
schingszug. Der unter Lei-
tung von Franz Seiler ins Le-
ben gerufene Faschingszug-
ausschuss mit den Mitglie-

Im närrischen Ausnahmezustand

Versammlungen
für die Bürger

Die diesjährigen Bürgerver-
sammlungen finden wie folgt
statt:

Grunertshofen: Montag,
31. März, Schützenheim Gru-
nertshofen, Beginn: 20 Uhr.

Purk/Langwied: Dienstag,
1. April, Pfarrheim Purk, Be-
ginn: 20 Uhr.

Steinbach: Mittwoch, 2.
April, Vereinsheim „Alte
Schule“, Steinbach, Beginn:
20 Uhr.

Moorenweis: Donnerstag,
3. April, TSV-Halle Mooren-
weis (Jahnstraße 18), Beginn:
20 Uhr.

Dünzelbach: Sonntag, 6.
April, Schützenheim Dünzel-
bach, Beginn: 19 Uhr.

Eismerszell: Donnerstag,
10. April, Feuerwehrhaus Eis-
merszell, Beginn: 20 Uhr.
Hierzu sind alle Bürgerin-

nen und Bürger der Gemein-
de Moorenweis eingeladen.

Blut spenden,
Leben retten

Der nächste Blutspendeter-
min in Moorenweis ist am
Donnerstag, 20. März, von 15
bis 19.45 Uhr in der Mehr-
zweckhalle, Ammerseestraße
6a. Spenden können alle im
Alter von 18 bis 68 Jahren mit
einem Mindestgewicht von
50 Kilo, einer Spendenpause
von mindestens acht Wochen
und einer Höchstzahl von
maximal sechs (Frauen: vier)
Spenden innerhalb von zwölf
Monaten. Bitte Ausweis mit-
bringen.

Sonderseiten wirken
> Sie eröffnen ein neues Geschäft?
> Sie ändern Ihren Firmenstandort?
> Sie feiern ein Betriebsjubiläum?

Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonderver-
öffentlichung im Fürstenfeldbrucker Tagblatt erhöhen Sie
nicht nur Ihren Bekanntheitsgrad, sondern stellen auch
sicher, dass Ihre Kunden immer rechtzeitig informiert sind.

Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere Leserschaft
günstig und zielgenau erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Anzeigenabteilung
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck

0 8141/40 0134 0 8141/4 4170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

LESERTHEMA „BEACHPAR
TY ROTTBACH“
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bueropartner.net
Helma Auer
T. 01 60 / 7 18 02 12

F. 08141/95403

Bahnhofstraße 4
82216 Maisach

info@bueropartner.net

Michael Müller · Kranverleih

Oberlappach · Stefansberger Straße 27

82216 Maisach

Telefon/Fax 081 35 /6 75

Mobil 01 72/840 37 29
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in den

Osterferien
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Gernlinden

in den
Pfingstferien

Besuchen Sie auch unsere

Ausstellung mit über 500

verschiedenen Böden

Gartenhäuser nach Ihren

individuellen Wünschen auf

Maß gefertigt und aufgebaut

82216 Maisach/Prack 2 · � 08135/263

www.goettler-holzhandlung.de

HolzhandlungGöttler

stefan.partsch@gmx.de

Malerbetrieb
STEFAN PARTSCH

82216 Maisach - Rottbach
Schmiedstr.4

Meisterbetrieb

Mobil. 0163 / 2640 544
Fax 08135 / 8849
Tel. 08135 / 9917 391

Kanal-Erdarbeiten und Wasserhaltung

Meisterbetrieb

NIEDERREITER
Automobile
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Reparaturen und Service für sämtliche Kfz-Fabrikate

DH
Bauunternehmen GmbH

F • Stahlbetonbau
• Fundamente
• Hauskeller
• Decken

Telefon 08145/8804
Münchner Straße 14a

82291 Mammendorf

Viel Spaß wünscht

Deisenhofener Str. 4
· 82216 Rottbach

Telefon 08135/626
· Fax 08135/8848

www.zimmerei-nied
erreiter.de

e-mail: G.Niederreit
er@t-online.de

Wir wünschen
allen

Besuchern
der

viel Spaß
und gute

Unterhaltung.

Das Team
Ihres

Beachparty
Rottbach

Ganz Rottbach steht mal

wieder auf demKopf. Nach

einem turbulenten 100-jäh-

rigen Jubiläum, bereitet sich

der Katholische Burschen-

verein wie jedes Jahr auf ei-

ne spektakuläreBeachpart
y

vor. Am 04. Mai 2013 ist es

wieder soweit und die lie-

bevoll gestaltete Halle der

Familie Müller in Oberlap-

pach, heißt die Gäste herz-

lich willkommen. Neben

20 Tonnen Sand, beheizter

Atmosphäre werden erste

Urlaubsgefühle geweckt

und mit Hilfe des DJ NT

ein atemberaubendes Ka-

ribikfeeling erzeugt. Natür-

lich ist auch für das leibli-

che Wohl bestens gesorgt.

Leckere Partysnacks und

frisch zubereitete Cocktails

wie, „Sex on the Beach“,

„Cuba Libre“ und „Pina

Colada“, werden von un-

seren reizenden Bardamen

gereicht. Innerhalb unseres

Außenbereichs kommen

auch die Freunde der bayri-

schen Kultur nicht zu kurz.

EinWeißbierwagenversorgt

die durstigen Gäste mit

kühlem Bier und garantiert

somit ein abwechslungsrei-

ches Geschmackserlebnis

für Jedermann. Also zögern

sie nicht lang, wenn es wie-

der heißt: Der katholische

Burschenverein Rottbach

verwandelt Oberlappach in

eine karibische Nacht und

kommenSie zur bekannten

Beachparty um 20.00 Uhr.

In Rottbach lassen die Burschen

es auf der „Beachparty“

wieder so richtig rocken !

86510 Ried

Hörmannsberger Str. 14

Telefon 08233/5485, Fa
x 60151

www.mode-hintermair
.de

Wir wünschen

eine supertolle
Beachparty!

Jedes Fest und jede Fe
ier

nur mit
Mode von

Deisenhofen Tel. 08135/8992

82216 Maisach Fax 08135/8693

Mobil: 01 60 / 7 20 39 80
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Öffnungszeiten:

Freitag 9.00–17.0
0 Uhr, Samstag 8.30–12.00 U

hr

Jeden FreitagWochenmarkt in Maisach am Rathaus!

Fam.Widmann

82216 Überacker � Fußbe
rg 4 � �elefon 08135/4 32

Frisch vom Bauernhof

aus eigener Haltung und Schlachtung
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Täglich reichha
ltiger Mittagsti

sch,

auch für Vegeta
rier.Täglich reichha

ltiger Mittagsti
sch,

auch für Vegeta
rier.

Fleischwaren aus
eigener Schlachtu

ng

Wurstwaren aus eig
ener Herstellung

Metzgereibetrieb
mit EU-Zulassung

Metzgerei

Ludwig Schmau
ßer

Hauptstraße 12 ·
82216 Maisach

Telefon 08141/
90955 · Fax 08

141/90122

Mo.–Fr. 7.00–1
8.00 Uhr, Sa. 7

.00–12.00 Uhr

Metzgerei

Ludwig Schmau
ßer
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NIEDERREITER
Automobile
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Reparaturen und Service für sämtliche Kfz-Fabrikate

Oberweg Nord 1 · 82216 Gernlinden/Maisach

Telefon (08142) 29 67- 0 · Telefax (08142) 29 67- 29

www.containerdienst-ffb.de · info@containerdienst-ffb.de

Containerdienst · Abfallentsorgung · Recycling

Wir entsorgen fü
r Sie:

� Bauschutt

� Gartenabfälle

� Sperrmüll

� Gewerbeabfälle

� Wertstoffe

Wir bieten Container
von 1 - 40 m an!
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Umwelt- und Ent
sorgungspartner

GmbH

Ihr zertifizierter E
ntsorgungsfachb

etrieb
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SCHUHHAUS · ORTHOPÄDIE ·
SCHUHTECHNIK

Damit
Gehen
Freude
macht!

Josef Reischl T
ransporte

Ulmenstr. 6 | 85247 Schwa
bhausen

Tel.: +49 (0) 81
38 69 76 800

office@jr-trans
porte.de | www.jr-trans

porte.de

Tel. +49 (0) 8138 6657-986

office@br-transporte.co
m – www.br-transpo

rte.com
BR Transporte GmbH – Ulmenstr. 4 – 85247 Schwabhausen

Dipl.-Kfm. Peter Ascher

Steuerberater

Aufkirchner Str
aße 10c

82216 Maisach

Tel.: 08141/88
84652

Fax: 08141/88
84654

Peter.Ascher@
ascher-steuerb

eratung.de

Kompetente Steuerberatung

für Unternehm
en und Privatpersonen

in den Bereichen

Einkommensteuer, Gew
erbesteuer, Um

satzsteuer, Kö
rperschaft-

steuer, Jahresa
bschluss, Fina

nzbuchführung
, Lohnabrechnu

ng,

Schenkungs- u
nd Erbschaftsteue

r, Unternehmensnachfolge

Lassen Sie sich beraten, denn es geht um Ihr Geld

Wir gratulieren zum 50-jährigen Jubiläum!
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Haus- und Wohnungstüren

individuelle Küchen
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SV Rot-Weiß Überacker
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Damenmannschaft:

Von links stehend: Hanna Seckinger, Sylvia Sandner, Verena Eiba, Angie Friedl, Sabine Ostermeier,

Barbara Uitz, Michaela Widmann, Herbert Stangl,

Von links sitzend: Magdalena Öl, Sabine Wolf, Tanja Hinterholzer, Marlene Maier, Lisa Ottillinger,

Bianca Andrej,

Von links kniend: Johanna Greif, Linda Perzl, Lisa Burgmair, Anna Dilger, Kathrin Heggmeier, Katrin

Giggenbach, Verena Öl

Abteilungsleiter Fitness: Wolfgang Scholz 4. von links

Tischtennisabteilung

Alte Herren 2013

Stockschützenabteilung

ANZEIGE

Nachdem das Landratsamt

Fürstenfeldbruc
k den Bau des

neuen Sportheimes genehmigt

hatte, folgte im Mai 1978 der

Spatenstich. 19
81 konnte der

Verein dann sein neues Do-

mizil mit einer Festwoche ein-

weihen. Rund 4000 Mark hat

der Bau damals gekostet. Viel

wurde in Eigenarbeit und
eh-

renamtlich geleistet.

Mitte der 80er-Jahre bekam

der SV erneut Zuwachs – aber

nicht sportlicher Natur: Die

Theatergruppe
Überacker hat

sichdemVereinangeschlossen.

Damit dieGruppe nichtweiter-

hin nach Rottbach ausweichen

musste, baute man eine neue

feststehende Theaterbühne.

1995 bekamen die Fußballer

einen zweiten Trainingsplatz,

ein Jahr später wurde das Flut-

licht installiert.
In den Jahren

bisheute folgten
einigeAn-und

Umbauten sowie die Renovie-

rung der Gaststätte. Seit 20
09

hat der Verein eine Photovol-

taik-Anlage auf dem Dach des

Vereinsheims. Die Anlage er-

zeugt rund 63.000 Kilowatt-

stunden Strom pro Jahr.

Für die nächsten 50 Jahre

wünscht Josef Müller dem SV

Rot-Weiß Überacker vor all
em

weiterhin viele Ehrenamtliche,

die sich engagieren, und
eine

gute Zusammenarbeit. Trotz

der vielen anderen Sportar-

ten, der Grundgedanke bleibe

aber weiterhin der Fußball.

„Schließlich sindwir einmal als

Fußballverein gegründet wor-

den“, so Müller. Künftig wolle

man noch mehr für den Frau-

enfußball tun. M
üller: „Der SV

Rot-WeißÜberacker ist einfa
ch

eine Top-Truppe
.“

Zum 50-jährigen Bestehen des

SV Rot-Weiß Überacker hat

sich Mitglied Florian Pitsch-

mann etwas ganz Besonderes

einfallen lassen: Er hat ei
n The-

aterstück über die Vereinsge-

schichte geschrieben – gespickt

mit Anekdoten, Höhepunkten

und Niederlagen. Aufgeführt

wird das Werk beim Festabend

für Mitglieder am Samstag, 22.

Juni, ab 19 Uhr. Mit dabei sein

bei der Feier wird auch die wohl

berühmteste Tochter des Ver-

eins: Martina Schwarzmann.

Die Kabarettistin kickte als Kind

beim SVRot-Weiß und hatte vor

15 Jahren im Sportlerheim ihren

allerersten Auftritt.

Der Festabend ist in ein ganzes

Festwochenende (21. bis 23. Ju-

ni) eingebettet. D
azu eingeladen

ist jeder, der möchte – ganz egal

obMitglied oder nicht.

Freitag, 21. Juni

19 Uhr: Spiel der AH Mann-

schaft gegen TSVGernlinden

20 Uhr: DJ Nootschi rockt d
ie

Turnhalle
Samstag, 22. Juni

9 Uhr: Stockschützent
urnier

Herren (neunMannschaften)

11 Uhr: Fußball G-Jugendtur-

nier
19 Uhr: Festabend für die Mit-

glieder mit Ehrungen der Grün-

dungsmitgliedern

Sonntag, 23. Juni

10 Uhr: Kirch in der Turnhalle

mit Rottbacher Jrda Musi, an-

schießend Frühschoppen

10 Uhr: Stockschütze
nMixed

11 Uhr: Fußball Herrenturnier

15 Uhr: Gesundheitssport

18 Uhr:Siegerehrung
en Willkommen daheim.
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Familie Hermann Karl, in
Purk durch die Familie Men-
ter und in Steinbach durch
die Familie Eichelmann.
Der Ausflug 2014 führt die-

ses Mal an den Wolfgangsee.
Termin ist der 29. Juni 2014.
Die Mitglieder werden recht-
zeitig informiert. FOTOS (2): TB

Riedl-Steininger und Uta
Schmitz nahmen den Scheck
entgegen (kleines Foto).
Der zweite Vorsitzende Al-

fred Wenig lobte die Pflege
der Kriegerdenkmäler: In
Moorenweis durch die Fami-
lien Georg Karl und Braumül-
ler, in Eismerszell durch die

gedenken galt dem im alter
von 93 Jahren verstorbenen
Mitglied Georg Huber. An-
schließend wurden Fritz
Berkmann, Leo Mayr, Hans
Sigl, Peter Sigl, Alfred Recher,
Johann Spöttl und Josef Fe-
kürer für 40-jährige und Jo-
seph Schäffler, Josef Scheidl,
Otto Engelschalk jun., Klaus
Keckeis, Ludwig Trieb jun.,
Bernd Süßmeier und Hans-
Peter Wenhart für 25-jährige
Vereinstreue geehrt.
Im vergangenen Herbst

wurden für die Kriegsgräber-
fürsorge durch Vereinsmit-
glieder 4030 Euro gesammelt.
Zehn Prozent davon verblie-
ben beim Verein. Der Betrag
wurde aus der Vereinskasse
auf 500 Euro aufgestockt und
dem Verein Mittagsbetreuung
Moorenweis gespendet. Gerti

Unter den 61 Teilnehmern
der Jahreshauptversammlung
der Krieger- und Soldatenka-
meradschaft konnte der erste
Vorsitzende Josef Popfinger
unter anderem Pfarrer Philipp
Maier, den ersten Bürger-
meister Joseph Schäffler, den
zweiten Bürgermeister Hu-
bert Leib, die Gemeinderäte
Gerti Riedl-Steininger, Jo-
hann Spöttl und Richard
Metzger, den Vorsitzenden
der Freiwilligen Feuerwehr
Moorenweis Klaus Steglich,
den Vorsitzenden des TSV
Moorenweis Richard Klopfer
und die Gründungsmitglieder
der Kameradschaft Leonhard
Feuchter und Franz Greif sen.
begrüßen. Der erste Vorsit-
zende bedankte sich bei Pfar-
rer Maier und der Mesnerin
für die Gestaltung des Ge-
denkgottesdienstes, der die-
ses Mal in der Pfarrkirche St.
Barholomäus in Steinbach
stattfand. Des weiteren be-
dankte er sich bei der Blaska-
pelle Moorenweis und der
Liedertafel Steinbach für die
musikalische Umrahmung
des Kirchenzuges und der
Gedenkfeier am Kriegerdenk-
mal in Steinbach.
Außerdem würdigte er den

Einsatz der Familien Kirch-
ner und Menter bei der Pla-
nung und Durchführung des
Vereinsausfluges. Das Toten-

Jahresversammlung der Veteranen Prävention von
Rückenleiden

Die Prävention von Rücken-
erkrankungen stand im Mit-
telpunkt eines Seminars, zu
dem die Arbeitnehmervertre-
ter der Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) zusam-
menkamen. „Mit bundesweit
95 Millionen Arbeitsunfähig-
keitstagen sind Rückenpro-
bleme ein echter Produktivi-
tätskiller“, stellte Arnd
Spahn, Vorstandsvorsitzen-
der der SVLFG fest. Dies gel-
te ganz besonders für die grü-
nen Berufe. „Hier stehen die
Muskel-Skeletterkrankun-
gen immer noch auf Platz 1.
Demmüssen wir als zuständi-
ge Berufsgenossenschaft aktiv
entgegenwirken“, betonte
Spahn. Die Kampagne „Denk
an mich. Dein Rücken“, die
schon 2013 auf zahlreichen
Messen, mit Aktionen, Plaka-
ten und Broschüren über das
Thema Rückengesundheit
aufklärte, wird deswegen
auch im Jahr 2014 ein
Schwerpunktthema im Ar-
beits- und Gesundheitsschutz
der SVLFG bleiben. Auch die
Zulieferindustrie sieht Spahn
in der Pflicht, wenn es um die
Rückengesundheit geht und
plädiert deshalb für eine Ge-
wichtsbegrenzung von Ge-
binden auf maximal 25 Kilo-
gramm.
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Baumfällungen waren erforderlich
Das Straßenbauamt Mün-
chen hat im Zuge der jährli-
chen Baumpflegearbeiten
verkehrsgefährdende Bäume
an der Staatsstraße 2054 ent-
fernt. Die Fällungen im Bö-
schungsbereich auf Höhe des
Sportplatzes in Moorenweis
waren aufgrund des soge-
nannten „Eschentriebster-
bens“ erforderlich. Aus die-
sem Grund wird vom Stra-

ßenbauamt auch davon aus-
gegangen, dass der weitere
Eschenbestand im Hinblick
auf die Verkehrssicherheit
der Staatsstraße beziehungs-
weise des begleitenden Geh-
und Radwegs in den nächsten
Jahren entfernt werden muss.
Zwischen der Gemeinde

und dem Straßenbauamt wur-
de jedoch eine Ersatzpflan-
zung vereinbart. Die neue

Pflanzreihe soll mittig der be-
stehenden Böschung ange-
ordnet werden; dabei sollen
in einem Abstand von etwa
10 Meter Bäume (drei ver-
schiedene Sorten) ange-
pflanzt werden, zwischen den
Bäumen ist eine Strauchbe-
pflanzung vorgesehen. Ferner
wird entlang der Staatsstraße
eine Leitplanke vorgeschla-
gen.

besprechen und abstimmen.
Zum Abschluss meines Be-

richtes lade ich noch zum Be-
such der Bürgerversammlun-
gen ein, die am 31.März be-
ginnen. Erfahrungsgemäß ist
der Besuch nach den erst
kurz zurückliegenden Wahl-
versammlungen und der
Kommunalwahl nicht sehr
zahlreich. Deshalb freue ich
mich dennoch über jeden Be-
sucher. Ich werde eine kurze
Rechenschaft über das abge-
laufene Jahr geben. Die Bür-
gerversammlungen müssen
alle Jahre abgehalten werden.
Weiterhin empfehle ich Ihnen
den Besuch des Maibaumauf-
stellen, veranstaltet vom Ka-
tholischen Burschenverein
am 1. Mai vor dem Gasthof
Schamberger. Gerade in Bay-
ern ist dies ein schöner
Brauch, der Anlass gibt, in ge-
selliger Runde zu feiern.
Bereits heute wünsche ich

Ihnen, liebe Bürgerinnen und
Bürger ein frohes Osterfest,
den Erstkommunionkindern
einen schönen, sonnigen
Weißen Sonntag beziehungs-
weise Kommuniontag.
Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

allen eine glückliche Hand
für die künftigen Entschei-
dungen.
Beim Schreiben dieses Be-

richtes, den ich kurz danach
der Redaktion übermittelte,
stand leider das Ergebnis der
Wahl zum Kreistag noch
nicht fest. Es gibt zwar nur ge-
ringfügige Verschiebungen in
der Sitzverteilung. Die künfti-
gen Kreisräte konnten noch
nicht bestätigt werden. Ich
hoffe auch im Kreistag gut
präsent zu sein, um insbeson-
dere die Belange der Gemein-
de Moorenweis und die des
westlichen Landkreises zu
vertreten.
Die Schwerpunkte unserer

Arbeit in der Gemeinde für
dieses Jahr wird die Dachsa-
nierung des Vereinsheims
„Alte Schule“ in Steinbach
sein. Den Bau des Geh- und
Radweges an der Albertshofe-
ner Straße, die Anschaffung
des Feuerwehrfahrzeuges in
Dünzelbach, der Bau und die
Ausgestaltung des Spielplat-
zes an der Kalkofenstraße
und die Vorbereitungen zur
Sanierung der Mehrzweck-
halle. Hier stelle ich mir einen
baubegleitenden Ausschuss
vor. Weitere Schwerpunkte
will ich im neuen Gremium

setzt sich nur noch aus drei
verschiedenen Gruppierun-
gen zusammen, da eine Liste
nicht mehr zur Gemeinde-
ratswahl angetreten ist. Per-
sönlich bedauere ich das sehr,
denn Demokratie lebt von der
Vielfalt und dem Wettbewerb
der Ideen.
Für die nächste Legislatur-

periode, die am 1. Mai be-
ginnt, können wir sechs neue
Kolleginnen und Kollegen be-
grüßen. Neben den langjähri-
gen Gemeinderätinnen und
Gemeinderäte kommt künftig
auch die jüngere Generation
zumZuge. Dies freut mich be-
sonders, weil diese Wahl den
Beweis erbringt, dass junge
Kandidaten/innen, die sich
politisch engagieren auch ge-
wählt werden. Sie brauchen
sich nur aufstellen zu lassen.
Ich hoffe und wünsche mir,
dass durch diese Wahl die
jungen Leute den nötigen
Mut und das richtige Selbst-
bewusstsein entwickeln, sich
künftig in der Kommunalpoli-
tik oder in den örtlichen Ver-
einen stärker zu engagieren.
Wir brauchen Euch.
Die geleistete Arbeit von

Petra Schumann, Michael
Klein, Richard Metzger,
Franz-Paul Niedermeir, Josef
Spicker und Hans Spöttl wer-
den wir in der letzten Sitzung
Ende April würdigen. Die neu
gewählten Gemeinderäte/in-
nen Simone Drexl, Christoph
Gasteiger, Markus Höflmayr,
Andreas Spicker , Thomas
Tauscher und Wolfgang Vogt
jun. werden in der konstituie-
renden Sitzung Anfang Mai
begrüßt.
Ein besonderes Anliegen

ist es mir, die neu gewählten
Gemeinderäte/innen umfas-
send zu informieren und ein-
zuarbeiten, damit sie in kür-
zester Zeit an der Beratung
aktiv mitwirken können. Da-
für nehme ich mir die erfor-
derliche Zeit. Diese Zeilen
nehme auch ich zum Anlass
mich beim Gemeinderat für
die konstruktive und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit zu
bedanken und wünsche uns

dem Sie mich für die dritte
Amtszeit als ihr Bürgermeis-
ter bestätigt haben. Dieser ho-
he Vertrauensbeweis stellt für
mich die Bestätigung meiner
bisher geleisteten Arbeit dar
und bedeutet auch gleichzei-
tig diese Arbeit in dem Um-
fang auch so fortzusetzen. In
den zahlreichen Glück-
wunschschreiben, Telefona-
ten und persönlichen Gesprä-
chen der letzten Tage kam
dies auch so zum Ausdruck,
verbunden mit der Bitte, auch
für die Zukunft so zu bleiben.
Gerne nehme ich diesen
Wunsch zu Herzen, auch in
meiner dritten Amtszeit ein
Bürgermeister zu sein, der für
die verschiedensten Anliegen
in seiner Gemeinde stets ein
„offenes Ohr“ hat.
Der künftige Gemeinderat

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

am 16. März waren die
Bürgerinnen und Bürger in
ganz Bayern, so auch in der
Gemeinde Moorenweis, auf-
gerufen ihre Bürgermeister,
Gemeinderäte/innen, Land-
räte und Kreisräte/innen zu
wählen. Die Bürger haben
entschieden. Sie trafen die
Auswahl, mit welcher Füh-
rungsriege die anstehenden
Aufgaben und die Gestaltung
der Zukunft unserer Gemein-
de für die nächsten sechs Jah-
re bewältigt werden soll.
Ich möchte mich bei dieser

Gelegenheit bei allen Bürge-
rinnen und Bürgern der Ge-
meinde Moorenweis für mein
hervorragendes Wahlergebnis
recht herzlich bedanken mit

Vertrauensbeweis der Wähler ist Auftrag für die Zukunft
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

10. Juni 2014

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Firm
a dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Sigrid Kerhsenfischer
0 81 41/40 01 34 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

www.moebel-feicht.de
Die neue Wohnwand?

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Fliesen – zeitlos schön

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR •GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

Heilpraktiker
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hat Andreas Liedgens, Kas-
senwart ist Andreas Schwent-
ner und Schriftführerin Vero-
nika Liedgens. Beisitzer wur-
den Anja Rose, Michael
Sturm und Konstantin Frei-
herr von Gebsattel.

Im Anschluss ergriff Bür-
germeister Joseph Schäffler
(CSU) das Wort, gratulierte
zur Neugründung und sicher-
te gleich zu Beginn, im Na-
men der Gemeinde Mooren-
weis, ein Startkapital in Höhe
von 500 Euro zu. Die neuge-
wählte Vorstandschaft be-
dankte sich bei ihm für diese
Spende und bei all denen, die
die Planungsphase unter-
stützt haben. Allen voran dem
Initiator Frank Koslowski,
der den Stein zur Gründung
erst ins Rollen brachte.

Der Verein freut sich auf ei-
ne gute Zusammenarbeit mit
den Eltern, Lehrern und inte-
ressierten Bürgern. Getreu
dem Motto „gemeinsam för-
dern“, möchten die Mitglie-
der gemeinsam etwas für die
Grundschüler erreichen.

halten. Der Verein strebt die
Gemeinnützigkeit an. Als
nächster Tagesordnungs-
punkt folgte die Wahl eines
Vorstandes. Für alle zu beset-
zenden Ämter fanden sich
schnell Bewerber, und bei
keinem der Vorschläge gab es
Gegenstimmen. Als erste Vor-
sitzende wurde Marion Zapf
gewählt. Den zweiten Vorsitz

Grundschule abgedeckt wer-
den können, aber für den pä-
dagogischen Auftrag der
Grundschule als notwendig
erachtet werden.

Des Weiteren bezweckt der
Verein die Zusammengehö-
rigkeit zwischen Schülern,
Schule, Eltern, ehemaligen
Schülern und Freunden der
Schule zu fördern und zu er-

Knapp drei Jahre hat es von
den ersten Überlegungen bis
hin zur finalen Umsetzung ei-
nes Fördervereins für die
Grundschule Moorenweis ge-
dauert. Schlussendlich war es
am 27. Februar soweit. Unter
dem Motto „gemeinsam för-
dern“ trafen sich die Grün-
dungsmitglieder, sowie inte-
ressierte Eltern in der Grund-
schule Moorenweis.

Nach kurzer Diskussion
über die Ziele und Notwen-
digkeit eines Fördervereins,
unterschrieben die Grün-
dungsmitglieder die ange-
nommene Satzung. Der
Abend erhielt mit dem ent-
scheidende Satz „damit ist
der Förderverein gegründet“
seinen Höhepunkt. Als Mit-
gliedsbeitrag wurde sich auf
einen Betrag von mindestens
zwölf Euro im Jahr geeinigt.

Der Vereinszweck ist die
Förderung der Bildung und
Erziehung und die Förderung
von Aktivitäten der Grund-
schule Moorenweis, die nicht
über den Haushaltsplan der

Förderverein für Grundschule gegründet

Die Gründungsmitglieder des Fördervereins: (vorne v. l.) Vero-
nika Liedgens, Anja Rose, Marion Zapf, (hinten v. l.) Michael
Sturm, Konstantin Freiherr von Gebsattel, Andreas Schwent-
ner und Andreas Liedgens. FOTO: TB

Glauben stärken „Den Glauben stärken und
beten für Vietnam“ lautete

das Motto des Gottesdienstes, der in der Klosterkirche in
St. Ottilien gefeiert wurde. Der gemischte Chor der Lie-
dertafel Moorenweis, vom vietnamesischen Pater Augus-
tinus durch Vermittlung von Albert Smykalla eingeladen,
gestaltete den Gottesdienst mit modernem Liedgut wie
„Mach dich auf, denn Gott will dir begegnen“ und „Mei-
ne Hoffnung und meine Freude“. Nach der Heiligen Mes-
se, die die Patres Prior Claudius, Romain und Augustinus
feierten, trafen sich die Gottesdienstbesucher mit den
Mönchen und den Vietnamesen im Garten des Exerzi-
tienhauses zu einem gemütlichen Beisammensein. FOTO: TB

Beitragsfrei für
Familienmitglieder

Die beitragsfreie Mitversiche-
rung von Ehegatten und Kin-
dern – die so genannte Fami-
lienversicherung – gibt es nur
in der gesetzlichen Kranken-
versicherung. Sie ist das beste
Beispiel für die gelebte Soli-
darität im deutschen Sozial-
versicherungssystem. Allein
die Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) sorgt für
die Krankenversicherung von
knapp 200 000 Familienversi-
cherten.

„Besonders im Jahr der fa-
milienbetriebenen Landwirt-
schaft, das von den Vereinten
Nationen ausgerufen wurde,
rücken die Vorteile der bei-
tragsfreien Familienversiche-
rung in den Fokus“, so Arnd
Spahn, Vorstandsvorsitzen-
der der SVLFG. „Im Gegen-
satz zu den Privatversiche-
rungen entstehen unseren
Mitgliedern keine zusätzli-
chen Beitragsbelastungen.“
Denn unabhängig davon, wie
viele Angehörige familienver-
sichert sind, werden alle Leis-
tungen durch die Beiträge der
Stammversicherten abge-
deckt. Den Anspruch, bei sei-
ner Krankenkasse in die Fa-
milienversicherung aufge-
nommen zu werden, haben
grundsätzlich die Ehegatten,
eingetragenen Lebenspartner
und Kinder von Mitgliedern
sowie die Kinder von famili-
enversicherten Kindern.

Haushalte werden
wieder befragt

Auch im Jahr 2014 wird wie-
der der Mikrozensus, eine
amtliche Haushaltsbefragung
bei einem Prozent der Bevöl-
kerung, durchgeführt. Nach
Mitteilung des Bayerischen
Landesamts für Statistik und
Datenverarbeitung werden
dabei im Laufe des Jahres
rund 60 000 Haushalte in
Bayern von besonders ge-
schulten und zuverlässigen
Interviewerinnen und Inter-
viewern zu ihrer wirtschaftli-
chen und sozialen Lage sowie
in diesem Jahr auch zu ihrer
Wohnsituation befragt. Für
den überwiegenden Teil der
Fragen besteht nach dem Mi-
krozensusgesetz Auskunfts-
pflicht. Datenschutz und Ge-
heimhaltung sind, wie bei al-
len Erhebungen der amtli-
chen Statistik, umfassend ge-
währleistet. Auch die Inter-
viewerinnen und Interviewer,
die ihre Besuche bei den
Haushalten zuvor schriftlich
ankündigen und sich mit ei-
nem Ausweis des Landesamts
legitimieren, sind zur strikten
Verschwiegenheit verpflich-
tet.

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner auf allen Friedhöfen

Hilfe…

…im Trauerfall
hat einen Namen

OFEN + FLIESEN-MAISACH
GmbH

Andreas Maurer

Frauenstraße 34 · 82216 Maisach
Telefon 08141/353534 · Fax 08141/1039445

Handy 0172/8551819 · www.fliesen-maisach.com

• Kaminöfen
• Kachelöfen
• Außenkamin
• Herd
• Fliesenarbeiten
• Warmwassertechnik

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 08142 / 49064 · Fax 08142 / 49063

Wir freuen uns auf Sie
und beraten Sie gerne.

Attraktive Bademoden
mit höchstem

Tragekomfort für
die weibliche Figur

auch in großen Größen.

CLASSIX

Neue
Modelle
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Das Ergebnis der Bürgermeisterwahl

Die vorläufigen Ergebnisse der Gemeinderatswahl finden Sie auf den folgenden Seiten.

Die Regeln sind
einzuhalten

Am Karsamstag werden vie-
lerorts nach altem Brauchtum
Osterfeuer entzündet. So-
wohl die Vorbereitung als
auch das Abbrennen eines
Osterfeuers ist mit Gefahren
verbunden. Zum Schutz der
Bevölkerung, der Natur und
Umwelt und nicht zuletzt der
Veranstalter selbst gilt es, be-
stimmte Regeln einzuhalten.
Insbesondere die nachstehen-
den Punkte sind zu beachten:

� Das beabsichtigte Abbren-
nen eines Osterfeuers ist der
Gemeinde rechtzeitig, min-
destens sieben Tage vorher,
anzuzeigen.

� Das Abbrennen ist nur au-
ßerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile zu-
lässig.

� Es darf nur trockenes, un-
behandeltes Holzmaterial
verwendet werden. Andere
Materialien sind ordnungsge-
mäß der Abfallbeseitigung zu-
zuführen. Die Anlieferung
des Materials für das Oster-
feuer ist auf den Karsamstag
zu beschränken.

� Erhebliche Belästigungen
durch Rauchentwicklung
sind zu verhindern.

� Um die Brandstelle ist ein
ausreichend breiter (mindes-
tens drei Meter) Sicherheits-
streifen freizuhalten. Ein
Übergreifen des Feuers über
diesen Streifen hinaus ist zu
verhindern.

� Die vorgeschriebenen und
zur Wahrung des Wohls der
Allgemeinheit erforderlichen
Abstände sind einzuhalten.

� Das Feuer ist mindestens
von zwei mit geeignetem Ge-
rät ausgestatteten, leistungs-
fähigen Personen über 16 Jah-
re ständig zu beaufsichtigen.

� Bei starkem Wind darf kein
Feuer entzündet werden;
brennende Feuer sind zu lö-
schen.

� Es ist sicherzustellen, dass
die Glut beim Verlassen der
Feuerstelle erloschen ist.

� Die Verbrennungsrückstän-
de sind möglichst bald in den
Boden einzuarbeiten bzw. an-
derweitig ordnungsgemäß zu
entsorgen.

Das Osterfeuer darf keines-
falls als billige und umwelt-
schädliche Entsorgungsmög-
lichkeit missbraucht werden.
Mit polizeilichen Kontrollen
ist zu rechnen.

OSTERFEUER ..........................

Sternsinger

Auch in diesem Jahr haben
sich die Heiligen Drei Könige

auf den Weg gemacht, um
jedem Haus den Segen für

das kommende Jahr zu brin-
gen und Spenden für Kinder

zu sammeln, denen es
schlechter geht als unseren

hierzulande. FOTO: TB

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de
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Infos von der Nachbarschaftshilfe
Treffen der „Betreuungs-
gruppe“: Am 1. und 3. Mitt-
woch im Monat trifft sich die
Betreuungsgruppe im Alten
Pfarrhof. Die Seniorengruppe
würde sich über Verstärkung
freuen. Willkommen sind Da-
men und Herren, die zusam-
men mit den Betreuerinnen
und den Mitgliedern der
Gruppe unterhaltsame und
abwechslungsreiche Vormit-
tage erleben wollen, die mit
einem gemeinsamen Mittag-
essen ausklingen. Raus aus
dem Alltag und miteinander
Freude haben. Neugierige
können auch zu einem
Schnuppertag kommen, mit
vorheriger Anmeldung unter
Telefon 08146 /7879.

Ehrung langjähriger Mit-
arbeiter: Im Rahmen einer
Feierstunde wurden einige
Mitarbeiter für ihre langjähri-
ge Betriebszugehörigkeit ge-
ehrt (siehe Foto), für zehnjäh-
rige Betriebszugehörigkeit
Helga Leichtenstern, Silke
Klein und Gertraud Blusch.
Frau Leichtenstern ist ehren-
amtlich im Besuchsdienst tä-
tig, Frau Klein arbeitet als eh-
renamtliche Mitarbeiterin in
der Betreuungsgruppe. Frau
Blusch betreut unsere Patien-
ten im häuslichen Umfeld
und ist ebenfalls eine enga-
gierte Mitarbeiterin in unserer
Seniorengruppe. Für 20 Jahre
Mitarbeit konnte Hannelore
Sailer geehrt werden. Als Eh-
renamtliche gehört sie zum
Team des Dünzelbacher Be-
suchsdienstes. Ende letzten
Jahres konnte die Kranken-
pflege und Nachbarschafts-
hilfe ihr 30-jähriges Bestehen
feiern. Von Beginn an waren
Franz Drexl und Pfarrer Mai-
er als Gründungsmitglieder
und ehrenamtlich als Vor-
stände mit dabei und lenkten
die Geschicke des Vereins.
Ebenfalls für 30 Jahre Be-
triebszugehörigkeit wurde
Frieda Steinhardt geehrt. Als
Gründungsmitglied, als Ini-

tiatorin des nachbarschaftli-
chen Gedankens und als
langjährige Geschäftsführerin
hat sie den Verein zu dem
heutigen Ansehen geführt
und es ist unter anderem ihr
zu verdanken, dass die Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe eine tragende so-
ziale Rolle im gemeindlichen
Leben hat. Nach ihrer Pensio-
nierung ist sie als ehrenamtli-
che Mitarbeiterin dem Verein
treu geblieben. Carola Zitt-
lau, die ebenfalls als haupt-
amtliche Mitarbeiterin ausge-
schieden ist, aber nach wie
vor stundenweise mitarbeitet,
erhielt Blumen als Dank.

Langjährige Mitarbeiterin
geht in den Ruhestand: Regi-
na Matheis geht Ende März
nach 28-jähriger Dienstzeit in
ihren wohlverdienten Ruhe-
stand. Frau Matheis war eine
äußerst engagierte und ver-
diente Mitarbeiterin und viele
Jahre als Pflegedienstleitung
für die Planung und Organi-
sation der Pflegeeinsätze ver-
antwortlich. Die pflegenden
Angehörigen fanden in ihr zu
jeder Zeit eine kompetente
Ansprechpartnerin in schwie-
rigen aber auch alltäglichen
Situationen in ihrem häusli-
chen Pflegeumfeld. Maßgeb-
lich hat sie das Ansehen und
die Qualität unseres ambu-
lanten Pflegedienstes mit ge-
prägt. Der Vorstand und die
Mitarbeiter der Krankenpfle-
ge und Nachbarschaftshilfe
danken Matheis für ihr lang-
jähriges Engagement und

wünschen ihr für den nun
kommenden Lebensabschnitt
alles Gute. Die Stelle der ver-
antwortlichen Pflegefachkraft
konnte mit Sabine Wagner-
Manz neu besetzt werden.

Besuch des Medizinischen
Dienstes: Turnusmäßig be-
suchte der Medizinische
Dienst der Krankenkassen
Ende Februar unseren ambu-
lanten Pflegedienst. Nach
dem Zufallsprinzip wurden
einige Patienten ausgewählt
und besucht. Geprüft wurden
die pflegerischen Leistungen,
die Dienstleistung und Orga-
nisation und die „Kundenzu-
friedenheit“. Inzwischen liegt
das Prüfungsergebnis vor. Im
zusammenfassenden Prüfbe-
richt wurde unserem ambu-
lanten Pflegedienst wieder-
holt ein hohes Niveau in allen
Qualitätsebenen bescheinigt.
„Die einrichtungsinternen
Vorgaben werden fortlaufend
weiterentwickelt und in die
Praxis umgesetzt, so dass die
geltenden Anforderungen
vollständig erfüllt werden“.
Die am Prüfungstag besuch-
ten Patienten äußerten sich
ausnahmslos zufrieden mit
den Leistungen des ambulan-
ten Pflegedienstes“ (Auszug
aus dem Prüfbericht des Me-
dizinischen Dienstes). Das
rechnerische Gesamtergebnis
ergab die Note 1,0.

Vorankündigung: Die Mit-
gliederversammlung mit Neu-
wahlen findet am 8. April um
19.00 Uhr im TSV-Vereins-
heim statt. FOTO: TB

KÖNIGSSCHIESSEN BEI ADLERHORST DÜNZELBACH .........................................................

Beim Preisschießen sicherte
sich wie im vergangenen Jahr
Martin Sedlmair mit 97 Rin-

gen den ersten Platz, gefolgt
von seinem Bruder Mathias
Sedlmair mit einem 9,2-Tei-

ler. Dahinter landete Peter
Findler mit 95 Ringen auf
dem dritten Platz.

Schützenkönig: (v. l.) Bruno Fischer (1. Schüt-
zenmeister), Mathias Sedlmayr (3. Platz,
58,5-Teiler), Peter Vogt (1. Platz, 43,5-Teiler)
und Willibald Sailer (2. Platz, 55,2-Teiler).

Jugendkönig: (v. l.) Michael Vogt (3. Platz,
173-Teiler), Christian Iglhaut (Jugendleiter),
Florian Vogt (1. Platz, 65-Teiler), Anna Os-
wald (2. Platz, 164-Teiler). FOTOS (2): TB

Neuer Naturlehrpfad
Die Raiffeisenbank Westkreis
Fürstenfeldbruck eG mit Sitz
in Moorenweis unterstützt
mit Spendengeldern die Er-
richtung eines Naturlehrpfa-
des. Mit ihm soll eine Erleb-
niswelt geschaffen werden,
die unter anderem den Kin-
dergarten und die ortsansässi-
ge Schule bei ihrem Lehrauf-
trag unterstützt. Ebenso soll
der Naturlehrpfad dazu bei-
tragen, den Kindern und Ju-
gendlichen unsere Umwelt
näher zu bringen. Er entsteht
zwischen der Ortsverbin-
dungsstraße nach Eismerszell
und der Kreisstraße nach
Dünzelbach uns kann auch
gut als Teil eines Spaziergan-
ges genutzt werden. FOTOS (2): TB

Treppen und Möbel nach Maß
Innenausbau und Türen

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen

Denkmalstraße 3

82272 Moorenweis

 0 8146/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis� 0 81 46/ 2 82
Fax 0 81 46/94 50 84

info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

WWöörr llee ’’ss LLaannddmmeettzzggeerreeii
mit Schmankerlecke

Ringstraße 21 · Moorenweis
Telefon 0 8146/2 28 · Fax 0 8146/94 55 84

Fleisch aus eigener Schlachtung, Wurst aus
eigener Herstellung.

Wechselnde Tagesgerichte und warme Brotzeiten,
alles auch zum Mitnehmen.
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Vorläufiges Ergebnis der Gemeinderatswahl

Das Ergebnis der Wahlvorschlags-Listen finden Sie auf den folgenden Seiten.

Wechsel nach 21 Jahren
Knapp ein Jahr ist es nun her,
dass Richard Heinzinger,
Vorstand der Tennisabteilung
Moorenweis, den Vorsitz an
Gerhard Rupp übergeben hat.
Mit Leib und Seele hat er seit
Gründung im April 1992 die
Geschicke der Tennisabtei-
lung geleitet. Die Tennisabtei-
lung bedankt sich nochmals
für die langjährige Vorstand-
schaft und den unermüdli-
chen Einsatz für die Tennis-

anlage recht herzlich. Ger-
hard Rupp danken wir für sei-
ne Bereitschaft, die Tennisab-
teilung die nächsten Jahre zu
führen und auch weiterhin als
Trainer für „Jung und Alt“ be-
reit zu stehen.

Die Tennisabteilung des
TSV Moorenweis möchte alle
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung am 28. März
um 19.30 Uhr ins Tennisheim
herzlich einladen.

Gerhard Rupp Richard Heinzinger FOTOS (2): TB

TSV MOORENWEIS TENNIS .......................................................

Neuanmeldung
für 2014/2015

Wie im letzten Schuljahr bie-
tet die MiMoo – Mittagsbe-
treuung Moorenweis für alle
Eltern der Kinder der kom-
menden ersten Klasse, die an
einem Betreuungsplatz in der
Mittagsbetreuung/Hausauf-
gabenbetreuung interessiert
sind (Neuanmeldung für das
Schuljahr 2014/2015), einen
Elternabend am Donnerstag,
27. März 2014, um 19.30 Uhr,
im Raum der MiMoo, Alte
Schule, St.-Margareth-Straße
2, an. Alle interessierte Eltern
haben an diesem Abend die
Möglichkeit die MiMoo-Be-
treuerinnen und auch die
Räume der Mittagsbetreuung
kennen zu lernen. Außerdem
besteht die Möglichkeit, ei-
nen kurzen Einblick in das
Konzept zu bekommen.

Die verbindlichen Anmel-
dungen für die Mittagsbetreu-
ung und die Hausaufgabenbe-
treuung können ab 27. März
vorgenommen werden. An-
meldeformulare liegen am In-
formationsabend auf oder
sind als Download über die
Internetseite www.mimoo.de
verfügbar. Wer vorab noch
Rückfragen hat, kann Sie sich
gerne unter Tel.
0 81 46/15 93, (tagsüber
0 81 46/7 879) oder direkt bei
der MiMoo melden. Letztere
ist erreichbar von Montag bis
Freitag von 11.15 bis 14.15
Uhr unter Tel: 0 81 46/
99 73 51.

MITTAGSBETREUUNG ....

Michael-Kirche: Sonntag, 16.
März, 17 Uhr.

Ökumenische Vesper zum
2. Fastensonntag, St. Johann
Baptist in Schöngeising, Lei-
tung: Pater Ludwig, Predigt:
Pfarrerin Dittmar, 16. März,
17 Uhr.

Gemeinderaum der Michael-
Kirche: Pfarrerin Ulrike Ditt-
mar, Tel. 0 81 44/74 18; Zeit:
Donnerstag, 20 Uhr, 13., 20.,
und 27. März, sowie 3. und
10. April.

Madrigalchor der Musik-
hochschule München in der

im Kurs. Von Pilgern bis zu
meditativem Wandern hat
auch Kirche Allerlei im Ange-
bot. Was können Menschen
für den Alltag einüben? Gibt
es eine „einfache Spiritualität
des Gehens“?

Exerzitien im Alltag im

Weltgebetstag – Freitag 14.
März: Türkenfeld, Friedens-
kirche, 15 Uhr.

Tutzinger Tagung unter
dem Motto: „Der Seele Beine
machen“ – 28. bis 30. März,
Heilsbronn. Geistliche Übun-
gen mit Körpereinsatz stehen

Termine in der evangelischen Gemeinde

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t
B a u s t o f fe

Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

Katholisches
Landschulheim
Schloss Grunertshofen

Diverse Jugendhilfeangebote
Kinderkrippe und Kindergarten mit
Integration
Kindertagesstätte,
Verlängerte Mittagsbetreuung
Schülertagesstätte
Private, staatlich anerkannte
Grund- und Mittelschule

Aktuell:

Wir suchen für unsere Kita eine/n Erzieher/in, Arbeitszeit nachVereinbarung
Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen, Von Pfetten Füll Str. 1
82272 Moorenweis Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de
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Notrufes geübt wurde, konn-
ten die Kinder endlich zum
ersehnten praktischen Teil
übergehen und das Geräte-
haus und die Fahrzeuge be-
sichtigen. Höhepunkt war
dann eine Probefahrt im Feu-
erwehrfahrzeug. Alle Kinder
wurden mit Blaulicht und
Martinshorn vom Gerätehaus
durchs Dorf zurück zur Schu-
le gefahren. FOTOS (2): TB

lust aber auf alle Fälle, meinte
Kommandant Gasteiger. Den
Kindern wurden im weiteren
Verlauf des Vormittags dann
die Aufgaben und die Ausrüs-
tungen der Feuerwehr näher
gebracht. Dabei konnte der
Feuerwehrnachwuchs selbst
einmal testen, wie schwer die
ganze Schutzausrüstung ei-
nes Feuerwehrmannes ist.
Nachdem das Absetzen eines

dass Veranstaltungen wie
Schulbesuche oder diverse
Brandschutzerziehungen im-
mer werktags am Vormittag
stattfinden und die Betreuer
der Feuerwehr für diese Tage
Urlaub nehmen müssen.

Motivierte Kinder, die die
Vorträge der Feuerwehr dann
immer mal wieder mit selbst-
gemalten Bildern belohnen,
entschädigen den Urlaubsver-

wehrwesen näher gebracht.
Ganz erstaunt waren die Kin-
der über die Tatsache, dass es
auch im Gerätehaus ein Klas-
senzimmer gibt, in dem sich
die aktiven Feuerwehrler
abends nach der Berufstätig-
keit weiterbilden müssen und
dass die Arbeit der Feuer-
wehrleute nicht bezahlt wird.
In diesem Zusammenhang sei
auch darauf hingewiesen,

Die beiden dritten Klassen
der Grundschule Mooren-
weis waren zu Gast bei der
Feuerwehr in Moorenweis.
Im Feuerwehrhaus nahm
Kommandant Christoph Gas-
teiger, Thomas Bader und
Sonja Kreuzer die neugieri-
gen Kinder in Empfang. In ei-
nem theoretischen Teil wur-
den den Kindern viele Infor-
mationen über das Feuer-

Schüler schauen, wo Feuerwehr die Schulbank drückt

Termine der Nachbarschaftshilfe
� „Sicher und aktiv mobil“ –
Kraft- und Balancetraining
zur Vorbeugung von Stürzen;
zehn Termine, jeweils Don-
nerstag von 9.30 bis 10.30
Uhr im Alten Pfarrhof, Ring-
straße 26, Moorenweis: 27.
März, 3. und 10. April, 8., 15.
und 22. Mai, 5. und 26. Juni
sowie 3. und 10. Juli. Kosten:
85 Euro für Nichtmitglieder,

80 Euro für Mitglieder. Der
Kurs wird von einigen Kran-
kenkassen bezuschusst. An-
meldung erbeten.
� „Geistig fit bleiben“ – ein
Gedächtnistraining; zehn
Termine, jeweils Dienstag
von 10 bis 11.30 Uhr im Alten
Pfarrhof, Ringstraße 26, Moo-
renweis: noch am 25. März, 8.
und 19. April sowie 13. und

27. Mai. Anmeldung erbeten.
� Seniorengymnastik – jeden
Dienstag, nicht in den Ferien,
von 13.30 bis 14.15 Uhr im
Alten Pfarrhof, Ringstraße 26,
Moorenweis: noch am 2., 16.
und 30. April, 7. und 21. Mai,
4. und 18. Juni, sowie am 2.,
16. und 30. Juli.

Weitere Informationen un-
ter Telefon 0 81 46/78 79.

Neu gewählt Neuwahlen fanden bei der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach statt.
Von den aktiven Feuerwehrkameraden wurde Cornelius Schwarz

(5. v. l.) als 1. Kommandant bestätigt. Zum stellvertretenden Kommandanten wurde
Matthias Maxhofer (7. v. l.) gewählt. Die Vorstandschaft des Feuerwehrvereins wurde bei
den Neuwahlen in ihren Ämtern bestätigt. Bürgermeister Joseph Schäffler (2. v. r.) wür-
digte Josef Vogt (4. v. l.) für 30 Jahre als Kommandant, davon zwölf Jahre als Stellvertre-
ter. Weitere Glückwünsche kamen vom Moorenweiser Kommandanten Christoph Gas-
teiger und vom Kreisbrandmeister Hans Bals. Abschließend ehrte der Vorsitzende Mar-
kus Zimmermann den ausscheidenden stellvertretenden Kommandanten. FOTO: TB

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
 08146/99 8558 · Fax 0 8146/99 8423
� j.scheidl@online.de · 0162/9 66 56100162/9 66 5610� j.scheidl2@vodafone.de

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice
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Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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Das vorläufige Ergebnis der
Kommunalwahl

Das Ergebnis des Wahlvorschlags Nr. 6 - Gemeinschaft finden Sie auf der nächsten Seite.

Ramadama Der OGV Dünzelbach führte nach
mehrjähriger Pause wieder eine Flur-

säuberung entlang der Ortsverbindungsstraßen durch.
Rund 20 Freiwillige aller Altersstufen trafen sich und
sammelten weggeworfene Zigarettenschachteln, Kaf-
feebecher und sonstigen Müll ein. Abgesehen von einer
illegalen Müllentsorgung von Farbeimern und Bitumen
an der Straße nach Hausen, war das Müllaufkommen er-
freulich gering. FOTO: TB
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hann Mayr in einer Büttenre-
de sein Bestes. Alle Darbie-
tungen wurden mit kräftigen
Applaus belohnt. FOTOS (2): TB

Feuerwehrkapelle, die so-
gleich zum Einsatz kam und
für beste Laune sorgte. Als
krönenden Abschluss gab Jo-

„Frauen an die Spritze, Frau-
en an das Rohr, Frauen an die
Macht“. So lautete das Motto
des Kaffeekränzchen des
Frauenkreises Dünzelbach.
Zahlreiche Besucher füllten
das Schützenheim, Kinder
und Jugendliche sorgten mit
ihren Tanzeinlagen für tolle
Stimmung.
Während eines nicht ganz

ernstgemeinten Sketches vom
Frauenkreis wurde kurzer-
hand eine Damenwehr ge-
gründet. Diese formierte sich
zugleich als 1. Dünzelbacher

Frauen an die Spritze, Frauen an die Macht!
FRAUENKREIS DÜNZELBACH ......................................................................................................................................................................................................................................................

Verdiente Sänger Der Deutsche Chorverband (DCV), der Bayerische Sänger-
bund (BSB) und die Liedertafel Moorenweis (LT) ehrten wie-

der langjährig aktive Sängerinnen und Sänger. Für 30 Jahre aktives Singen wurden vom
BSB Maria Klose, Regina Matheis, Eva Raithmeier, Friedrich Matheis und Johann Lischka
geehrt. Der DCV ehrte Gottfried Wecker für 50 Jahre und Heidi Braumüller für 60 Jahre
aktives Singen. Gottfried Wecker wurde von der Liedertafel für 50 Jahre aktives Singen
zum Ehrenmitglied ernannt. Für 40 Jahre aktives Dirigat der Liedertafel wurde Norbert
Steinhardt mit der goldenen Vereinsnadel und Urkunde geehrt. Unser Foto zeigt (v. l.)
Eva Raithmeier, Hedi Heigl (2. Vorsitzende LT), Johann Lischka, Maria Klose, Thomas
Lackmann, Eduard Huber, GottfriedWecker, Herbert Klückers, Norbert Steinhardt, Wolf-
Dieter Gatzke, Inge Tauscher (Schriftführerin LT), Fritz und Regina Matheis und Heidi
Braumüller. FOTO: TB

Vom Ex- zum Ehren-Kommandant
In der Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Mooren-
weis wurde der ehemalige
Kommandant Konrad Heigl
zum Ehrenkommandant er-
nannt. Kommandant Chris-
toph Gasteiger begründete
dies mit seinem herausragen-
den Einsatz in seiner 23-jähri-
gen Tätigkeit als 1. Komman-
dant und seiner bis heute
wunderbaren Zusammenar-
beit mit ihm für das Wohl der
Feuerwehr. Konrad Heigl be-
kam eine Ernennungsurkun-
de und einen gravierten Mes-
singhelm von der Vorstand-
schaft überreicht. Bürger-
meister Joseph Schäffler gra-
tulierte (siehe Foto).
Die Einsatzzahlen sind im

Jahr 2013 von 66 auf einen
neuen Höchststand von 79
Einsätzen angestiegen.
Schuld daran ist das Hoch-
wasser Anfang Juni, wo die
Moorenweiser Wehr im östli-
chen Landkreis mit aushelfen
musste. Erfreulicherweise zu-
rückgegangen sind die Fehl-
alarmierungen mit nur noch
vier Einsätzen. Hauptsäch-

lich waren technische Hilfe-
leistungen erforderlich, wo es
zu 59 Einsätzen kam. Des
weiteren waren zwölf Brand-
einsätze und zehn Sicher-
heitswachen zu leisten.
Die Übungsbeteiligung ist

seit Jahren auf erfreulich ho-
hem Niveau. Nur durch einen
hohen Ausbildungsstand
kann bei Einsätzen eine
schnelle und optimale Hilfe
sichergestellt werden. Neben
zwölf Monatsübungen wur-
den noch 45 fachspezifische
Zusatzübungen abgehalten.
Zurzeit leisten 58 aktive Mit-
glieder ihren Dienst in der
Feuerwehr. Ab 15 Jahren ist
jeder, der sich ehrenamtlich
engagieren will, in der Feuer-
wehr herzlich willkommen.
Auf Vereinsseite konnte

man auf ein gelungenes Fest
zur Segnung des neuen
Löschfahrzeuges zurückbli-
cken. Thomas Berkmann
übergab sein Amt als Jugend-
vertreter dem neu gewählten
Johannes Trauner. Geehrt
wurden für 20 Jahre Aktiven
Dienst Christian Metzger und
Kommandant Christoph Gas-
teiger. 30 Jahre dabei sind
Thomas Bader und Johann
Vogt. Florian Keller wurde
nach einer Ausbildung in der
Feuerwehrschule Geretsried
zum Löschmeister ernannt.
Bürgermeister Joseph Schäff-
ler konnte zehn Mitglieder
der Feuerwehr mit einer Ur-
kunde und einer Ansteckna-
del für ihren Einsatz bei der
Hochwasserlage im Land-
kreis ehren. FOTO: TB

Veronika Raithel
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und
rechtliche Vorsorge fürs Alter
(Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung)

Am Stiegelfeld 13 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 86 05

www.anwaltskanzlei-raithel.de

suessmeier-brennstoffe.de0 81 93-42 42

Süßmeier Brennstoffe aus Kaltenberg – nah, gut und günstig.

Wir beliefern Sie mit Heizöl, Diesel und Holzpellets

In bester Qualität, zuverlässig und zu kundenfreundlichen Preisen.

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?
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– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern,
Kaltlaufreglern und Katalysatoren
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Das vorläufige Ergebnis der
Kommunalwahl

Besonderes Erlebnis
Ein besonderes Erlebnis war das Adventskonzert der
Liedertafel mit den Musik- und Gesangsgruppen des

Sonderpädagogischen Förderzentrums „Schule am Luisenhof“ in Landsberg. Zwei Schü-
lerchöre, eine Rhythmusgruppe, der Lehrerchor und das Lehrerorchester sowie der ge-
mischte Chor der Liedertafel gestalteten ein besinnliches, abwechslungsreiches Pro-
gramm, das durch die großartige Akustik in der Kirche voll zur Geltung kam. Die Schul-
leiterin Frau Jakoby-Mittermaier bedankte sich bei allen Mitwirkenden und besonders
bei ihrem Vorgänger Chorleiter Steinhardt mit der Liedertafel Moorenweis. Der Geldbe-
trag aus den freiwilligen Spenden und dem Verkauf der Moorenweiser CD „Advents-
und Weihnachtslieder“ wird für den Aufbau einer Schülerbibliothek verwendet. FOTO: TB

Straßen gesperrt
Wegen Kanalbauarbeiten
sind in Grunertshofen vo-
raussichtlich in der Zeit vom
31. März bis 18. Juni der Fo-
rellenweg und die Grotten-
straße gesperrt. Letztere ist
nur für einen Zeitraum von
rund vier Wochen zwischen
Lärchen- und Mühlstraße ge-

sperrt; in dieser Zeit wird der
Verkehr über die Kreisstraße
FFB 3 und Gemeindeverbin-
dungsstraßen umgeleitet. Die
Umleitungsstrecke ist beschil-
dert. Im Baustellenbereich
müssen die Anlieger mit zeit-
weisen Behinderungen rech-
nen.

Pflicht zur Reinhaltung
Zur Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Reinlichkeit haben
die Eigentümer und die zur
Nutzung dinglich Berechtig-
ten von Grundstücken die in-
nerhalb der geschlossenen
Ortslagen an öffentliche Stra-
ßen angrenzen, bestimmte
Straßenflächen auf eigene
Kosten zu reinigen. Nach § 6
der Verordnung über die
Reinhaltung und Reinigung
der öffentlichen Straßen sind
dies bei Straßen mit Gehweg
die Gehwege, bei Straßen oh-
ne Gehweg die dem Fußgän-
gerverkehr dienenden Teile
am Rande der öffentlichen

Straße in der Breite von 1,50
m gemessen von der Straßen-
grundstücksgrenze des Vor-
derliegergrundstücks aus. Die
Reinigungsarbeiten sind laut
Satzung einmal wöchentlich
durchzuführen.

Hierzu gehört auch die Be-
seitigung von Gras und Un-
kraut. Wer vorsätzlich oder
fahrlässig die Reinigungs-
pflichten nicht erfüllt, kann
mit einer Geldbuße belegt
werden. Die Anlieger werden
gebeten, im eigenen und im
Interesse der Allgemeinheit,
ihrer Verpflichtung nachzu-
kommen.

ÖFFENTLICHE WEGE .........................................................................

WEGEN KANALBAUARBEITEN .................................................
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Der Singkreis unter Leitung von Gertraud Schöttl. FOTO: TB

Inniges „Rorate“
Traditionell fanden sich am 8.
Dezember wieder viele Moo-
renweiser Gesangs- und Mu-
sikgruppen zu einem gemein-
samen vorweihnachtlichen
Singen und Musizieren in der
vollbesetzten Kirche zusam-
men. Nach den einleitenden
Worten von Pfarrer Philipp
Maier brachte der gemischte
Chor der Liedertafel unter der
Leitung von Norbert Stein-
hardt unter anderem das „Ave
Maria“ von Arcadelt sowie
„Tochter Zion“ von G.F.
Händel zum Vortrag. Höhe-
punkt war das vielfach ge-
wünschte und imposante
„Vater unser“.
Der Singkreis, der Kinder-

chor der Liedertafel, berei-
cherte erstmals unter der Lei-
tung von Gertraud Schöttl
mit „Nikolaus du braver Mo“
und „Gott schenkt uns bunte
Farben“ das Programm. Die
youngSixtusvocals, der Ju-
gendchor der Liedertafel,
brachten unter der Leitung
von Thomas Lackmann „Shi-
ne your light“ und „We will

bless him“ zu Gehör. Ein Blä-
serquartett und das Schüler-
orchester der Blaskapelle be-
tonten mit „Kling Glöckchen
kling“ und „Leise rieselt der
Schnee“ die adventliche
Stimmung. Als Begleitung für
den Singkreis sowie mit den
Instrumentalstücken „Sicilia-
na“ und „Gavotte“ brachte
sich die Stubnmusi Wörle mit
gefälligen Weisen ein.
Das innige „Rorate“ des

Moorenweiser Dreigesangs,
die Querflöten mit „Was soll
es bedeuten“ sowie die Texte,
die Hans Trauner vortrug,
rundeten das abwechslungs-
reiche Programm ab, bevor
mit dem gemeinsam gesunge-
nen „Macht hoch die Tür“,
begleitet vom Bläserquartett,
die adventliche Feier unter
Glockengeläute ausklang.
Die eingegangenen Spenden
in Höhe von 1020 Euro wur-
den für die Flutopfer in Nie-
derbayern und auf den Philip-
pinen sowie für die afghani-
schen Asylanten in unserer
Gemeinde verwendet.

Feuerwehrler geehrt
Im Rahmen eines Festakts im
Brucker Landratsamt ist der
Moorenweiser Feuerwehr-
mann Franz Greif für seine
langjährigen Verdienste um
das Feuerwehrwesen mit der
Ehrenmedaille des Landes-

feuerwehrverbandes geehrt
worden. Ebenfalls erhielten
noch ein Reihe weiterer Ka-
meraden aus der Gemeinde
Moorenweis Feuerwehreh-
renzeichen für 25 und 40 jäh-
rigen aktiven Dienst. FOTOS (2): TB

Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 0 81 46/4 07 • Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · ElektroinstallationIndustriemaschinen-InstallationPhotovoltaik · SolarthermanlagenSchwachstromanlagenEinbruchmeldeanlagenFeuermeldeanlagenVideo-Überwachungsanlagen
EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454
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Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Osteopathiebehandlung
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

LEIB GmbH · Pappelstrasse 14 · 82272 Moorenweis

Tel: 08146/99676 E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Fax: 08146/996779 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für Wärmedämmung
und Dachsanierung

Auszubildende im Spengler-
und Dachdeckerhandwerk gesucht

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de
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erhoben.
Als der Zug um 14 Uhr star-

tete, löste sich bei mir ein Teil
der Anspannung. Wir hatten
alles so gut wie möglich vor-
bereitet. Ich möchte mich an
dieser Stelle bei allen Mitglie-
dern des Faschingszugaus-
schusses für die tolle Unter-
stützung bedanken. Ebenso
bedanken möchte ich mich
bei allen weiteren Beteiligten
am Moorenweiser Faschings-
zug 2014.
Falls sich jemand durch

diesen Artikel angeregt fühlt,
beim nächsten Faschingszug
die Organisation zu überneh-
men, soll sich bitte bei mir
melden. FRANZ SEILER

löste sich die Anspannung.
Der TÜV-Prüfer zeigte ein
paar kleinere Mängel, wie
zum Beispiel eine fehlende
Absperrkette beim Abgang
oder die Kennzeichnung ei-
ner Stufe auf und nach circa
15 Minuten waren wir auch
schon fertig. So ging es auch
fast bei allen anderen Wägen.
Im Nachhinein war die

Überprüfung durch den TÜV
überhaupt kein Problem, was
einerseits an der Person von
Michael Gabelsberger, ande-
rerseits aber auch an den gu-
ten Vorarbeiten der jeweili-
gen Wagenbauer lag. Auch
von Seiten des Landratsamts
wurden keinerlei Einwände

Burschenverein nach Adels-
hofen, um ihnen die Auflagen
vorbei zu bringen. Als ich zu-
sammen mit Wolfgang Süß-
meier um die Kurve kam,
stand da ein ewig langer An-
hänger, an dem lediglich eine
circa drei Meter lange Holz-
verkleidung angebracht war.
Auf meinen Hinweis, dass
schon nächste Woche der
Umzug ist, blieben die Bur-
schen gelassen und meinten
„Des werd scho, do gibt´s hoit
die ganze Woch Nacht-
schicht“.
In der letzten Woche vor

dem Umzug nahm der Stress
und die Hektik spürbar zu.
Vier Tage vor dem Umzug be-
gann ich damit, die Zugauf-
stellung zusammenzustellen –
und zwar so, dass vor und
hinter einem Wagen oder ei-
ner Gruppe mit einer lauten
Musikanlage immer zwei
oder drei Fußgruppen oder
Wägen ohne Musik waren.
Dass dies nicht immer so ganz
klappt, zeigte die Beschimp-
fung einer Zugteilnehmerin
noch während des Zugs, die
sich über die zu laute Musik
des nachfolgenden Wagens
beschwerte und die Unfähig-
keit der Zugbegleiter anpran-
gerte.
Mit dem TÜV-Prüfer Mi-

chael Gabelsberger machte
ich mich auf den Weg, um die
neun Wägen, für die eine Be-
gutachtung notwendig war,
aufzusuchen. Ich hatte auf
dem Weg zur ersten Station,
dem Wagen des Burschenver-
eins Dünzelbach, ein extrem
flaues Gefühl im Magen.
Doch nach wenigen Minuten

Als ich mich dann mit dem
TÜV in Verbindung gesetzt
hatte und mir der überaus
freundliche TÜV-Prüfer Mi-
chael Gabelsberger scho-
nungslos aufzeigte, auf was
wir alles zu achten hätten,
verstärkten sich meine Zwei-
fel noch mehr. Ich recher-
chierte an etlichen Abenden
im Internet und wurde da-
durch immer noch unsiche-
rer, ob wir den Zug überhaupt
durchführen können. Zu die-
ser Unsicherheit trug auch
noch das Gespräch bei der
Geschäftsstelle der Allianz in
Moorenweis bei, wo mich
Benno Reischl und seine Mit-
arbeiter in die Geheimnisse
des Versicherungsrechts für
Faschingszüge einweihten.
Der Bürgermeister und ich

fuhren deshalb zum Land-
ratsamt nach Fürstenfeld-
bruck. Beide versuchten wir,
mit unseren Argumenten eine
Ausnahmeregelung für Moo-
renweis vor allem bezüglich
der erforderlichen Betriebser-
laubnis zu erreichen. In der
Kreisbehörde hieß es aber,
dass das aufgrund der gesetz-
lichen Vorgaben nicht mög-
lich sei. Ich setzte mich hin
und arbeitete unter Beach-
tung aller gesetzlichen Vorga-
ben des Landratsamts und
des TÜV einige Hinweise an
die Zugteilnehmer und eine
Umzugsordnung aus. Am 30.
Januar hatten wir die Zugteil-
nehmer für 19.30 Uhr zu ei-
nem Infoabend ins Sportheim
eingeladen. Ich informierte
alle Besucher über die beste-
henden Regelungen.
In der Zeit ab Mitte Febru-

ar begann ich dann, die ein-
zelnen Teilnehmer an ihren
jeweiligen Bauorten zu besu-
chen. Besonders oft war ich
bei der Landjugend in Lutten-
wang. Die mussten sich schon
regelrecht überwacht vor-
kommen, dabei lag der einzi-
ge Grund darin, dass deren
Bauort bei der Biogasanlage
auf meinem Heimweg nach
Althegnenberg lag.
Am 22. März fuhr ich zum

Mit diesem Artikel möchte
ich ein kleines bisschen hin-
ter die Kulissen der Organisa-
tion des Moorenweiser Fa-
schingszugs blicken lassen
und meine ganz persönlichen
Erlebnisse schildern.
Als Anfang Dezember 2013

der 1. Vorsitzende des TSV
Moorenweis, Richard Klop-
fer, bei mir anrief und mich
fragte, ob ich wieder die Or-
ganisation des Faschingszugs
übernehmen würde und ich
natürlich gerne zusagte,
schlug meine Ehefrau sofort
die Hände über dem Kopf zu-
sammen und meinte „Geht
dieser Zirkus schon wieder
los“. Für mich stand die Zusa-
ge aber außer Frage, denn die
Herausforderung einen wirk-
lich guten Faschingszug orga-
nisieren zu dürfen, war doch
sehr reizvoll.
So traf sich der Faschings-

zugausschuss ab dem 5. De-
zember regelmäßig am Don-
nerstag um 20 Uhr im Sport-
heim zu den Sitzungen. Hier
wurden anhand einer von mir
erstellten Erledigungsliste die
einzelnen Punkte abgearbei-
tet. Dass nach einer der Sit-
zungen im Sportheim unter
maßgeblicher Beteiligung von
zwei Mitgliedern des Fa-
schingszugausschusses sogar
eine neue Liste für die Kom-
munalwahl 2014 ins Leben
gerufen wurde, wird als No-
vum in die Chronik der Moo-
renweiser Faschingszüge ein-
gehen.
Mitte Januar 2014 befasste

ich mich erstmals so richtig
Wort für Wort mit den Vorga-
ben des Landratsamts Fürs-
tenfeldbruck. Ein ganz ungu-
tes Gefühl stieg in mir auf, als
mir die Tragweite der einein-
halb Seiten bewusst wurde.
Mir war zwar schon vorher
klar, dass wir unsere Wägen
vom TÜV abnehmen lassen
mussten, aber dass viele der
Wägen nicht über die erfor-
derliche Betriebserlaubnis
verfügten, bereitete mir im-
mer mehr Nächte mit länge-
ren Überlegungsphasen.

Wenn der TÜV schlaflose Nächte bereitet
FASCHINGSZUG 2014 ........................................................................................................................................................................................................................................................................

Franz Seiler

organisierte den
Faschingszug. FOTO: TB

Stabile Versicherungsbeiträge
In dieser Woche versendet die
Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) die Beitrags-
rechnungen für die Zusatzver-
sicherung der Landwirtschaft-
lichen Berufsgenossenschaft.
Der Beitrag bleibt mit 1,79 Eu-
ro pro 100 Euro Versiche-
rungssumme unverändert. Mit
Errichtung der SVLFG war
die Zusatzversicherung der
Berufsgenossenschaft bereits

im vergangenen Jahr einheit-
lich zu gestalten. Damit waren
einige Änderungen verbun-
den. Für dieses Jahr hat der
Vorstand stabile Beiträge be-
schlossen – für alle Zusatzver-
sicherten eine positive Nach-
richt. Die Leistungen der Be-
rufsgenossenschaft bei Ar-
beitsunfall oder Berufskrank-
heit sind vielfältig. Der
Schwerpunkt liegt bei den
Leistungen zur medizinischen

und beruflichen Rehabilitati-
on. Im Interesse möglichst
niedriger Beiträge werden die
Geldleistungen für Unterneh-
mer und ihre Familienangehö-
rige seit jeher auf Basis von ge-
setzlichen Pauschbeträgen be-
rechnet. Die Geldleistungen
entsprechen daher in fast allen
Fällen nicht dem tatsächli-
chen Einkommensniveau. Ge-
nau hier greift das Angebot der
Zusatzversicherung.
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Terminplan der Gemeinde Moorenweis
24. März, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
29. April, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
7. Mai, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
28. Mail, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
3. Juni: Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt
10. Juni: Erscheinen des Mitteilungsblattes

Des weiteren erscheint das Mitteilungsblatt noch am 9. Septem-
ber (Redaktionsschluss 2. September) und am 2. Dezember (Redak-
tionsschluss (25. November).

Chor-Nachwuchs Im Rahmen eines Familiengottesdienstes, der gemeinsam
vom Chornachwuchs musikalisch gestaltet wurde, konnten

sich die Gottesdienstbesucher der gut gefüllten St. Sixtuskirche Moorenweis ein Bild über
die Nachwuchsarbeit der Liedertafel machen. Mit viel Spaß sangen der Singkreis und die
Spatzen alleine und auch gemeinsam mit den youngSixtusvocals. Ein Erlebnis und eine
Bereicherung sowohl für die Chöre als auch für die Besucher. Es werden noch weitere ge-
meinsame Aufritte folgen. Die youngSixtusvocals gestalteten am 26. Dezember die schon
zur Tradition gewordene Weihnachtsandacht in Eismerszell. Besonders gefreut hat es die
jungen Sänger, dass auch einige Jugendliche den Weg nach Eismerszell gefunden haben.
Wer Spaß am Singen und Musizieren hat, kann sich gerne den Chören anschließen, Kon-
takt unter www.Liedertafel-Moorenweis.de im Internet. FOTO: TB

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.dePA
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mit seinem Kehrbesen. Auch
das Lagerhaus der Raiffeisen-
bank Moorenweis stellte ein
Kehrgerät. Dadurch, dass er-
neut kein Konfetti geworfen
wurde, reduzierte sich die
Aufräumzeit deutlich. Am 4.
April ist für alle Zugteilneh-
mer, alle Kassiere und alle
Standbesatzungen ein Film-
abend in der TSV-Halle vor-
gesehen. Es werden Filme
von Hans Spöttl, Wolfgang
Süßmeier, Manuel Zander
und Manfred Mahl gezeigt.

Der TSV Moorenweis
möchte sich an dieser Stelle
bei allen aktiven Zugteilneh-
mern, allen Kassieren, allen
Standbesatzungen, der Mu-
sikgruppe „Schwache
Blos´n“, der Turnergarde
Moorenweis, der Freiwilligen
Feuerwehr Moorenweis so-
wie allen Gönnern und Hel-
fern recht herzlich für die Un-
terstützung bedanken. Be-
sonderer Dank gilt den An-
wohnern der Zugstrecke für
ihr Verständnis. Ob der
nächste Faschingszug in
Moorenweis am 26. Februar
2017 oder erst am 3. März
2019 stattfindet, wird derzeit
noch geprüft.

ben Verkaufsständen, die von
Christian Böck und Josef
Schäffler bedient wurden. Die
Standbesatzungen gaben
beim Verkauf alles.

Der Zug endete an der
TSV-Halle. Bei der dortigen
ultimativen Faschingszug-Ab-
schlussparty herrschte eine
hervorragende Stimmung.
Der engagierte Disc-Jockey
fand überwiegend die richtige
Musik, um die sich in bester
Stimmung befindenden Fa-
schingszugteilnehmer noch
weiter auf Temperatur und
dann auf die Bänke und Ti-
sche zu bringen. In der Bar,
die von Thomas Schäffler,
Florian Popfinger, Thomas
Bachinger und einigen fleißi-
gen Helfern gemanagt wurde,
drängte sich bald eine große
Anzahl von durstigen Kehlen.
Um circa 1.30 Uhr wurde zum
Zapfenstreich geblasen.

Während die meisten
schon beim Feiern waren,
ging für zahlreiche Mitglieder
der Feuerwehr Moorenweis
die Arbeit erst richtig los. Die
Straßen mussten von den
Überresten des Faschingszugs
befreit werden. Unterstützt
wurden sie von Rudi Keckeis

tigt hatte und die kleinsten
Zugteilnehmer auf Bobby-
Cars mitfahren ließ. Auch die
Gruppe mit den Lego-Steinen
aus Dünzelbach leistete in
den aufwendig gebastelten
Kostümen wirklich Außerge-
wöhnliches.

Nach den teilweise früh-
lingshaften Temperaturen bei
der Vorbereitung wurde die
allseits bestehende Hoffnung
auf sonniges Wetter leider
nicht erfüllt. Am Veranstal-
tungstag herrschte ein eher
trübes Wetter. Immerhin lie-
ßen die Regenschauer am
späten Vormittag nach und es
blieb trocken. Die Zugaufstel-
lung erfolgte in der Römer-
und Erlenstraße. Bereits vor
Zugbeginn startete an einzel-
nen Ständen das Rahmenpro-
gramm. Die Turnergarde
Moorenweis sowie die Band
um den Steinbacher Thomas
Groß mit dem Namen
„Schwache Blos´n“ sorgten
beim Gasthof Schamberger,
bei der Kirche und beim Krie-
gerdenkmal bereits ab 13 Uhr
mit ihren Auftritten für Stim-
mung. Pünktlich um 14 Uhr
startete der Zug unter Füh-
rung des Zugsprechers, dem
2. Bürgermeister der Gemein-
de Moorenweis, Hubert Leib.
Begleitet wurde der Zugspre-
cherwagen von Helmuth Mi-
listerfer und Mitgliedern des
Faschingszugausschusses.

Bis auf die Versorgung ei-
ner Kreislaufschwäche wurde
der Sanitätsdienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes –Bereit-
schaft Althegnenberg- erfreu-
licherweise zu keinem weite-
ren Einsatz gerufen. Der
zwölf Mann starken Mann-
schaft um Leiter Daniel
Pröbstl gebührt besonderer
Dank. Die kulinarische Ver-
sorgung der nahezu 5000 Zu-
schauer erfolgte an den sie-

(Fortsetzung on Seite 1)
Sämtliche Wägen waren

mit viel Liebe zum Detail her-
gerichtet. Aber auch die Fuß-
gruppen und Einzelnummern
standen den Wägen in nichts
nach. Insgesamt nahmen am
Faschingszug 51 Nummern
teil, die sich auf 15 Wägen, 33
Fußgruppen, teilweise mit
Fahrzeugen, und drei Ein-
zelnummern verteilten. Na-
hezu 630 aktive Teilnehmer
wurden gezählt. Damit wurde
heuer eine Dimension er-
reicht, die es vorher noch bei
keinem Faschingszug in
Moorenweis gab.

Nahezu keiner verkleidet
seinen Wagen noch mit Kar-
tons. Es werden komplexe
und aufwendige (und vermut-
lich nicht ganz billige) Holz-
verkleidungen angebracht.
Bei den Themen war eine
bunte Palette vertreten, die
von Politik über Sport und
Gesundheit bis hin zur Kultur
und einigen Gemeindeinter-
nas reichte. Das Thema „Ta-
ble-Dance-Bar“ in der Fürs-
tenfeldbrucker Hasenheide
wurde von gleich drei Wägen
aufgegriffen und auch toll
umgesetzt. An der liebevollen
Umsetzung der Themen bei
den Fußgruppen war abzule-
sen, dass die Leute heiß auf
den diesjährigen Faschings-
zug waren. Dass man auch
ohne Wagen eine tolle Num-
mer machen kann, bewies der
Burschenverein Moorenweis
mit seinem vergrößerten Au-
gustiner Bierkasten. Auch die
Starlight-Express-Kostüme
der Mädchen auf Rollschu-
hen um Theresa Süßmeier
zeugten von etlichen Stunden
Arbeit. Besonders erfreulich
war heuer die Teilnahme des
Elternbeirats des Kindergar-
ten Moorenweis, der sich mit
dem Thema ADAC beschäf-

Narren in einer neuen Dimension

Der Häuptling von Moorenweis: Bürgermeister Joseph Schäff-
ler verkleidete sich als federgeschmückte Rothaut.

Die Table-Dance-Bar in der Brucker Hasenheide war ein gro-
ßes Thema beim Faschingszug. FOTOS (2): TB

FASCHINGSZUG 2014 ....................................................................................................................................................................................................

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Imhoffstraße 23 · 82294 Günzlhofen
Tel. 08145/8557 · www.Anton-Jais.de

Ihr

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
Beratung auf Augenhöhe statt 08/15.
Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden - machen Sie
jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse. Wann und
wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre
finanzielle Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte
Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäfts-
stelle oder unter www.sparkasse-ffb.de/finanzcheck

S SparkasseFürstenfeldbruck

Jetzt Finanz-Checkmachen!
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TEHATERGRUPPE MOORENWEIS ...........................................................................................................

Die Theatergruppe Mooren-
weis spielte unter der Leitung
vonMax und Franz Popfinger
im Dezember und Januar die
bekannte bayerische Komö-
die „Tratsch im Treppen-
haus“. Nach dem großen Er-
folg vom „Brandner Kaspar“
im Jahr 2012 folgte wieder ein
Klassiker auf der Theaterbüh-
ne.
Ein Stück, das aus dem Le-

ben gegriffen und mit einer
Portion Überzeichnung dar-
gestellt wurde. Die Hauptdar-
stellerin, Marianne Wörle, lief
in der Rolle der mehr als neu-
gierigen und selbst ernannten
Hausmeisterin Zenta zu ihrer
bekannt guten Form auf. Sie
schaffte es immer wieder, den
Hausfrieden gehörig durchei-
nander zu wirbeln. Von Ver-
leumdungen und Intrigen,
von zutiefst menschlichen
Verhaltensmustern bis zu net-
ten Liebschaften hatte das
Stück alles zu bieten. Am En-

de wurde alles gut, nur für die
Unruhestifterin Zenta gab es
gehörig Schelte.
Zum Schluss gilt der Dank

allen Mitwirkenden, die zum
Gelingen der Veranstaltung
beigetragen haben. Ein Dank
dem Publikums aus nah und
fern, denn den Applaus hört
zum Lohne jeder Theaterspie-
ler gern.

Moori Theater Kids: Es
wird heuer zu Ostern keine
Aufführung geben. Es werden
Überlegungen angestellt bei
einer anderen Veranstaltung
eines Moorenweiser Vereins
mitzuwirken.

Jahresversammlung der
Theatergruppe Moorenweis:
Am 12. April um 19.30 Uhr
im Sportlerheim findet die
Jahresversammlung statt, zu
der interessierte Mitbürgerin-
nen und Mitbürger sehr herz-
lich eingeladen sind. In der
Vereinsarbeit werden vielerlei
Begabungen benötigt. Thea-

terspieler, Bühnenbauer,
Maskenbildner und die soge-
nannten fleißigen Helfer im
Hintergrund. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch. FOTOS: TB

Ein Klassiker der Theaterbühne
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mit seinem Kehrbesen. Auch
das Lagerhaus der Raiffeisen-
bank Moorenweis stellte ein
Kehrgerät. Dadurch, dass er-
neut kein Konfetti geworfen
wurde, reduzierte sich die
Aufräumzeit deutlich. Am 4.
April ist für alle Zugteilneh-
mer, alle Kassiere und alle
Standbesatzungen ein Film-
abend in der TSV-Halle vor-
gesehen. Es werden Filme
von Hans Spöttl, Wolfgang
Süßmeier, Manuel Zander
und Manfred Mahl gezeigt.

Der TSV Moorenweis
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Standbesatzungen, der Mu-
sikgruppe „Schwache
Blos´n“, der Turnergarde
Moorenweis, der Freiwilligen
Feuerwehr Moorenweis so-
wie allen Gönnern und Hel-
fern recht herzlich für die Un-
terstützung bedanken. Be-
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wohnern der Zugstrecke für
ihr Verständnis. Ob der
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ben Verkaufsständen, die von
Christian Böck und Josef
Schäffler bedient wurden. Die
Standbesatzungen gaben
beim Verkauf alles.

Der Zug endete an der
TSV-Halle. Bei der dortigen
ultimativen Faschingszug-Ab-
schlussparty herrschte eine
hervorragende Stimmung.
Der engagierte Disc-Jockey
fand überwiegend die richtige
Musik, um die sich in bester
Stimmung befindenden Fa-
schingszugteilnehmer noch
weiter auf Temperatur und
dann auf die Bänke und Ti-
sche zu bringen. In der Bar,
die von Thomas Schäffler,
Florian Popfinger, Thomas
Bachinger und einigen fleißi-
gen Helfern gemanagt wurde,
drängte sich bald eine große
Anzahl von durstigen Kehlen.
Um circa 1.30 Uhr wurde zum
Zapfenstreich geblasen.

Während die meisten
schon beim Feiern waren,
ging für zahlreiche Mitglieder
der Feuerwehr Moorenweis
die Arbeit erst richtig los. Die
Straßen mussten von den
Überresten des Faschingszugs
befreit werden. Unterstützt
wurden sie von Rudi Keckeis

tigt hatte und die kleinsten
Zugteilnehmer auf Bobby-
Cars mitfahren ließ. Auch die
Gruppe mit den Lego-Steinen
aus Dünzelbach leistete in
den aufwendig gebastelten
Kostümen wirklich Außerge-
wöhnliches.

Nach den teilweise früh-
lingshaften Temperaturen bei
der Vorbereitung wurde die
allseits bestehende Hoffnung
auf sonniges Wetter leider
nicht erfüllt. Am Veranstal-
tungstag herrschte ein eher
trübes Wetter. Immerhin lie-
ßen die Regenschauer am
späten Vormittag nach und es
blieb trocken. Die Zugaufstel-
lung erfolgte in der Römer-
und Erlenstraße. Bereits vor
Zugbeginn startete an einzel-
nen Ständen das Rahmenpro-
gramm. Die Turnergarde
Moorenweis sowie die Band
um den Steinbacher Thomas
Groß mit dem Namen
„Schwache Blos´n“ sorgten
beim Gasthof Schamberger,
bei der Kirche und beim Krie-
gerdenkmal bereits ab 13 Uhr
mit ihren Auftritten für Stim-
mung. Pünktlich um 14 Uhr
startete der Zug unter Füh-
rung des Zugsprechers, dem
2. Bürgermeister der Gemein-
de Moorenweis, Hubert Leib.
Begleitet wurde der Zugspre-
cherwagen von Helmuth Mi-
listerfer und Mitgliedern des
Faschingszugausschusses.

Bis auf die Versorgung ei-
ner Kreislaufschwäche wurde
der Sanitätsdienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes –Bereit-
schaft Althegnenberg- erfreu-
licherweise zu keinem weite-
ren Einsatz gerufen. Der
zwölf Mann starken Mann-
schaft um Leiter Daniel
Pröbstl gebührt besonderer
Dank. Die kulinarische Ver-
sorgung der nahezu 5000 Zu-
schauer erfolgte an den sie-

(Fortsetzung on Seite 1)
Sämtliche Wägen waren

mit viel Liebe zum Detail her-
gerichtet. Aber auch die Fuß-
gruppen und Einzelnummern
standen den Wägen in nichts
nach. Insgesamt nahmen am
Faschingszug 51 Nummern
teil, die sich auf 15 Wägen, 33
Fußgruppen, teilweise mit
Fahrzeugen, und drei Ein-
zelnummern verteilten. Na-
hezu 630 aktive Teilnehmer
wurden gezählt. Damit wurde
heuer eine Dimension er-
reicht, die es vorher noch bei
keinem Faschingszug in
Moorenweis gab.

Nahezu keiner verkleidet
seinen Wagen noch mit Kar-
tons. Es werden komplexe
und aufwendige (und vermut-
lich nicht ganz billige) Holz-
verkleidungen angebracht.
Bei den Themen war eine
bunte Palette vertreten, die
von Politik über Sport und
Gesundheit bis hin zur Kultur
und einigen Gemeindeinter-
nas reichte. Das Thema „Ta-
ble-Dance-Bar“ in der Fürs-
tenfeldbrucker Hasenheide
wurde von gleich drei Wägen
aufgegriffen und auch toll
umgesetzt. An der liebevollen
Umsetzung der Themen bei
den Fußgruppen war abzule-
sen, dass die Leute heiß auf
den diesjährigen Faschings-
zug waren. Dass man auch
ohne Wagen eine tolle Num-
mer machen kann, bewies der
Burschenverein Moorenweis
mit seinem vergrößerten Au-
gustiner Bierkasten. Auch die
Starlight-Express-Kostüme
der Mädchen auf Rollschu-
hen um Theresa Süßmeier
zeugten von etlichen Stunden
Arbeit. Besonders erfreulich
war heuer die Teilnahme des
Elternbeirats des Kindergar-
ten Moorenweis, der sich mit
dem Thema ADAC beschäf-

Narren in einer neuen Dimension

Der Häuptling von Moorenweis: Bürgermeister Joseph Schäff-
ler verkleidete sich als federgeschmückte Rothaut.

Die Table-Dance-Bar in der Brucker Hasenheide war ein gro-
ßes Thema beim Faschingszug. FOTOS (2): TB
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Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%*

*im Rolladenkastenbereich

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

Generalvertreter
Lindenstraße 21
82272 Moorenweis
Telefon (0 81 46) 13 99

Reischl & Obermaier OHG

Hans Steinhardt
– Steuerberater
– Rechtsbeistand
– Vereidigter Buchprüfer
Römerstraße 33, 82272 Moorenweis
Telefon-Nr.: 08146/99650
E-mail: steuerteam@steuerberater-steinhardt.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen,
Arbeitnehmern, Hausbesitzern und Rentnern.
Existenzgründungs-, Erbfall-, Übergabeberatungen

Imhoffstraße 23 · 82294 Günzlhofen
Tel. 08145/8557 · www.Anton-Jais.de

Ihr

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
Beratung auf Augenhöhe statt 08/15.
Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden - machen Sie
jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse. Wann und
wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre
finanzielle Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte
Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäfts-
stelle oder unter www.sparkasse-ffb.de/finanzcheck

S SparkasseFürstenfeldbruck

Jetzt Finanz-Checkmachen!
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TEHATERGRUPPE MOORENWEIS ...........................................................................................................

Die Theatergruppe Mooren-
weis spielte unter der Leitung
vonMax und Franz Popfinger
im Dezember und Januar die
bekannte bayerische Komö-
die „Tratsch im Treppen-
haus“. Nach dem großen Er-
folg vom „Brandner Kaspar“
im Jahr 2012 folgte wieder ein
Klassiker auf der Theaterbüh-
ne.
Ein Stück, das aus dem Le-

ben gegriffen und mit einer
Portion Überzeichnung dar-
gestellt wurde. Die Hauptdar-
stellerin, Marianne Wörle, lief
in der Rolle der mehr als neu-
gierigen und selbst ernannten
Hausmeisterin Zenta zu ihrer
bekannt guten Form auf. Sie
schaffte es immer wieder, den
Hausfrieden gehörig durchei-
nander zu wirbeln. Von Ver-
leumdungen und Intrigen,
von zutiefst menschlichen
Verhaltensmustern bis zu net-
ten Liebschaften hatte das
Stück alles zu bieten. Am En-

de wurde alles gut, nur für die
Unruhestifterin Zenta gab es
gehörig Schelte.
Zum Schluss gilt der Dank

allen Mitwirkenden, die zum
Gelingen der Veranstaltung
beigetragen haben. Ein Dank
dem Publikums aus nah und
fern, denn den Applaus hört
zum Lohne jeder Theaterspie-
ler gern.

Moori Theater Kids: Es
wird heuer zu Ostern keine
Aufführung geben. Es werden
Überlegungen angestellt bei
einer anderen Veranstaltung
eines Moorenweiser Vereins
mitzuwirken.

Jahresversammlung der
Theatergruppe Moorenweis:
Am 12. April um 19.30 Uhr
im Sportlerheim findet die
Jahresversammlung statt, zu
der interessierte Mitbürgerin-
nen und Mitbürger sehr herz-
lich eingeladen sind. In der
Vereinsarbeit werden vielerlei
Begabungen benötigt. Thea-

terspieler, Bühnenbauer,
Maskenbildner und die soge-
nannten fleißigen Helfer im
Hintergrund. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch. FOTOS: TB

Ein Klassiker der Theaterbühne
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Physiotherapeutin
Nordic-Walking-Mastertrainer
Ringstraße 19 A · Am Maibaum

82272 Moorenweis
Telefon 08146/99 61 64

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Schlingentischtherapie
Massage
Naturmoor/Heißluft
Skoliosetherapie
nach Schroth
Golfphysiotherapie

Osteopathiebehandlung
Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
Aromaölmassage
mit Fango / Heißluft
Shiatsu
Wellnessmassage
mit Fango / Heißluft

LEIB GmbH · Pappelstrasse 14 · 82272 Moorenweis

Tel: 08146/99676 E-Mail: dachdecker@spengler-leib.de
Fax: 08146/996779 Internet: www.spengler-leib.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für Wärmedämmung
und Dachsanierung

Auszubildende im Spengler-
und Dachdeckerhandwerk gesucht

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de
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erhoben.
Als der Zug um 14 Uhr star-

tete, löste sich bei mir ein Teil
der Anspannung. Wir hatten
alles so gut wie möglich vor-
bereitet. Ich möchte mich an
dieser Stelle bei allen Mitglie-
dern des Faschingszugaus-
schusses für die tolle Unter-
stützung bedanken. Ebenso
bedanken möchte ich mich
bei allen weiteren Beteiligten
am Moorenweiser Faschings-
zug 2014.
Falls sich jemand durch

diesen Artikel angeregt fühlt,
beim nächsten Faschingszug
die Organisation zu überneh-
men, soll sich bitte bei mir
melden. FRANZ SEILER

löste sich die Anspannung.
Der TÜV-Prüfer zeigte ein
paar kleinere Mängel, wie
zum Beispiel eine fehlende
Absperrkette beim Abgang
oder die Kennzeichnung ei-
ner Stufe auf und nach circa
15 Minuten waren wir auch
schon fertig. So ging es auch
fast bei allen anderen Wägen.
Im Nachhinein war die

Überprüfung durch den TÜV
überhaupt kein Problem, was
einerseits an der Person von
Michael Gabelsberger, ande-
rerseits aber auch an den gu-
ten Vorarbeiten der jeweili-
gen Wagenbauer lag. Auch
von Seiten des Landratsamts
wurden keinerlei Einwände

Burschenverein nach Adels-
hofen, um ihnen die Auflagen
vorbei zu bringen. Als ich zu-
sammen mit Wolfgang Süß-
meier um die Kurve kam,
stand da ein ewig langer An-
hänger, an dem lediglich eine
circa drei Meter lange Holz-
verkleidung angebracht war.
Auf meinen Hinweis, dass
schon nächste Woche der
Umzug ist, blieben die Bur-
schen gelassen und meinten
„Des werd scho, do gibt´s hoit
die ganze Woch Nacht-
schicht“.
In der letzten Woche vor

dem Umzug nahm der Stress
und die Hektik spürbar zu.
Vier Tage vor dem Umzug be-
gann ich damit, die Zugauf-
stellung zusammenzustellen –
und zwar so, dass vor und
hinter einem Wagen oder ei-
ner Gruppe mit einer lauten
Musikanlage immer zwei
oder drei Fußgruppen oder
Wägen ohne Musik waren.
Dass dies nicht immer so ganz
klappt, zeigte die Beschimp-
fung einer Zugteilnehmerin
noch während des Zugs, die
sich über die zu laute Musik
des nachfolgenden Wagens
beschwerte und die Unfähig-
keit der Zugbegleiter anpran-
gerte.
Mit dem TÜV-Prüfer Mi-

chael Gabelsberger machte
ich mich auf den Weg, um die
neun Wägen, für die eine Be-
gutachtung notwendig war,
aufzusuchen. Ich hatte auf
dem Weg zur ersten Station,
dem Wagen des Burschenver-
eins Dünzelbach, ein extrem
flaues Gefühl im Magen.
Doch nach wenigen Minuten

Als ich mich dann mit dem
TÜV in Verbindung gesetzt
hatte und mir der überaus
freundliche TÜV-Prüfer Mi-
chael Gabelsberger scho-
nungslos aufzeigte, auf was
wir alles zu achten hätten,
verstärkten sich meine Zwei-
fel noch mehr. Ich recher-
chierte an etlichen Abenden
im Internet und wurde da-
durch immer noch unsiche-
rer, ob wir den Zug überhaupt
durchführen können. Zu die-
ser Unsicherheit trug auch
noch das Gespräch bei der
Geschäftsstelle der Allianz in
Moorenweis bei, wo mich
Benno Reischl und seine Mit-
arbeiter in die Geheimnisse
des Versicherungsrechts für
Faschingszüge einweihten.
Der Bürgermeister und ich

fuhren deshalb zum Land-
ratsamt nach Fürstenfeld-
bruck. Beide versuchten wir,
mit unseren Argumenten eine
Ausnahmeregelung für Moo-
renweis vor allem bezüglich
der erforderlichen Betriebser-
laubnis zu erreichen. In der
Kreisbehörde hieß es aber,
dass das aufgrund der gesetz-
lichen Vorgaben nicht mög-
lich sei. Ich setzte mich hin
und arbeitete unter Beach-
tung aller gesetzlichen Vorga-
ben des Landratsamts und
des TÜV einige Hinweise an
die Zugteilnehmer und eine
Umzugsordnung aus. Am 30.
Januar hatten wir die Zugteil-
nehmer für 19.30 Uhr zu ei-
nem Infoabend ins Sportheim
eingeladen. Ich informierte
alle Besucher über die beste-
henden Regelungen.
In der Zeit ab Mitte Febru-

ar begann ich dann, die ein-
zelnen Teilnehmer an ihren
jeweiligen Bauorten zu besu-
chen. Besonders oft war ich
bei der Landjugend in Lutten-
wang. Die mussten sich schon
regelrecht überwacht vor-
kommen, dabei lag der einzi-
ge Grund darin, dass deren
Bauort bei der Biogasanlage
auf meinem Heimweg nach
Althegnenberg lag.
Am 22. März fuhr ich zum

Mit diesem Artikel möchte
ich ein kleines bisschen hin-
ter die Kulissen der Organisa-
tion des Moorenweiser Fa-
schingszugs blicken lassen
und meine ganz persönlichen
Erlebnisse schildern.
Als Anfang Dezember 2013

der 1. Vorsitzende des TSV
Moorenweis, Richard Klop-
fer, bei mir anrief und mich
fragte, ob ich wieder die Or-
ganisation des Faschingszugs
übernehmen würde und ich
natürlich gerne zusagte,
schlug meine Ehefrau sofort
die Hände über dem Kopf zu-
sammen und meinte „Geht
dieser Zirkus schon wieder
los“. Für mich stand die Zusa-
ge aber außer Frage, denn die
Herausforderung einen wirk-
lich guten Faschingszug orga-
nisieren zu dürfen, war doch
sehr reizvoll.
So traf sich der Faschings-

zugausschuss ab dem 5. De-
zember regelmäßig am Don-
nerstag um 20 Uhr im Sport-
heim zu den Sitzungen. Hier
wurden anhand einer von mir
erstellten Erledigungsliste die
einzelnen Punkte abgearbei-
tet. Dass nach einer der Sit-
zungen im Sportheim unter
maßgeblicher Beteiligung von
zwei Mitgliedern des Fa-
schingszugausschusses sogar
eine neue Liste für die Kom-
munalwahl 2014 ins Leben
gerufen wurde, wird als No-
vum in die Chronik der Moo-
renweiser Faschingszüge ein-
gehen.
Mitte Januar 2014 befasste

ich mich erstmals so richtig
Wort für Wort mit den Vorga-
ben des Landratsamts Fürs-
tenfeldbruck. Ein ganz ungu-
tes Gefühl stieg in mir auf, als
mir die Tragweite der einein-
halb Seiten bewusst wurde.
Mir war zwar schon vorher
klar, dass wir unsere Wägen
vom TÜV abnehmen lassen
mussten, aber dass viele der
Wägen nicht über die erfor-
derliche Betriebserlaubnis
verfügten, bereitete mir im-
mer mehr Nächte mit länge-
ren Überlegungsphasen.

Wenn der TÜV schlaflose Nächte bereitet
FASCHINGSZUG 2014 ........................................................................................................................................................................................................................................................................

Franz Seiler

organisierte den
Faschingszug. FOTO: TB

Stabile Versicherungsbeiträge
In dieser Woche versendet die
Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) die Beitrags-
rechnungen für die Zusatzver-
sicherung der Landwirtschaft-
lichen Berufsgenossenschaft.
Der Beitrag bleibt mit 1,79 Eu-
ro pro 100 Euro Versiche-
rungssumme unverändert. Mit
Errichtung der SVLFG war
die Zusatzversicherung der
Berufsgenossenschaft bereits

im vergangenen Jahr einheit-
lich zu gestalten. Damit waren
einige Änderungen verbun-
den. Für dieses Jahr hat der
Vorstand stabile Beiträge be-
schlossen – für alle Zusatzver-
sicherten eine positive Nach-
richt. Die Leistungen der Be-
rufsgenossenschaft bei Ar-
beitsunfall oder Berufskrank-
heit sind vielfältig. Der
Schwerpunkt liegt bei den
Leistungen zur medizinischen

und beruflichen Rehabilitati-
on. Im Interesse möglichst
niedriger Beiträge werden die
Geldleistungen für Unterneh-
mer und ihre Familienangehö-
rige seit jeher auf Basis von ge-
setzlichen Pauschbeträgen be-
rechnet. Die Geldleistungen
entsprechen daher in fast allen
Fällen nicht dem tatsächli-
chen Einkommensniveau. Ge-
nau hier greift das Angebot der
Zusatzversicherung.
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Terminplan der Gemeinde Moorenweis
24. März, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
29. April, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
7. Mai, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
28. Mail, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
3. Juni: Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt
10. Juni: Erscheinen des Mitteilungsblattes

Des weiteren erscheint das Mitteilungsblatt noch am 9. Septem-
ber (Redaktionsschluss 2. September) und am 2. Dezember (Redak-
tionsschluss (25. November).

Chor-Nachwuchs Im Rahmen eines Familiengottesdienstes, der gemeinsam
vom Chornachwuchs musikalisch gestaltet wurde, konnten

sich die Gottesdienstbesucher der gut gefüllten St. Sixtuskirche Moorenweis ein Bild über
die Nachwuchsarbeit der Liedertafel machen. Mit viel Spaß sangen der Singkreis und die
Spatzen alleine und auch gemeinsam mit den youngSixtusvocals. Ein Erlebnis und eine
Bereicherung sowohl für die Chöre als auch für die Besucher. Es werden noch weitere ge-
meinsame Aufritte folgen. Die youngSixtusvocals gestalteten am 26. Dezember die schon
zur Tradition gewordene Weihnachtsandacht in Eismerszell. Besonders gefreut hat es die
jungen Sänger, dass auch einige Jugendliche den Weg nach Eismerszell gefunden haben.
Wer Spaß am Singen und Musizieren hat, kann sich gerne den Chören anschließen, Kon-
takt unter www.Liedertafel-Moorenweis.de im Internet. FOTO: TB

autorisierter Fachhändler
Kundendienst und Verkauf

• Elektroinstallation
• Haushaltsgeräte
• SAT-Anlagen

Jesenwanger Straße 1 • 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/72 82 • Fax 0 81 46/ 72 24

Roland Dallmair · Brandenberg 3a · 82272 Moorenweis
Tel.: 0 81 46 / 99 78 80 · Internet: www.le-dallmair.de

Ihr Fachbetrieb für:
Photovoltaik
Elektroinstallation
Lichtwerbung

EIB/KNX-Bus
Sat-Anlagen
Netzwerke

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST

PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/2 89

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.dePA
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– EU-Neufahrzeuge
– Meisterbetrieb der Kfz-Innung
– TÜV*/AU im Haus

* Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durch den TÜV Bayern
– Nachrüstung von Rußpartikelfiltern,
Kaltlaufreglern und Katalysatoren
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Das vorläufige Ergebnis der
Kommunalwahl

Besonderes Erlebnis
Ein besonderes Erlebnis war das Adventskonzert der
Liedertafel mit den Musik- und Gesangsgruppen des

Sonderpädagogischen Förderzentrums „Schule am Luisenhof“ in Landsberg. Zwei Schü-
lerchöre, eine Rhythmusgruppe, der Lehrerchor und das Lehrerorchester sowie der ge-
mischte Chor der Liedertafel gestalteten ein besinnliches, abwechslungsreiches Pro-
gramm, das durch die großartige Akustik in der Kirche voll zur Geltung kam. Die Schul-
leiterin Frau Jakoby-Mittermaier bedankte sich bei allen Mitwirkenden und besonders
bei ihrem Vorgänger Chorleiter Steinhardt mit der Liedertafel Moorenweis. Der Geldbe-
trag aus den freiwilligen Spenden und dem Verkauf der Moorenweiser CD „Advents-
und Weihnachtslieder“ wird für den Aufbau einer Schülerbibliothek verwendet. FOTO: TB

Straßen gesperrt
Wegen Kanalbauarbeiten
sind in Grunertshofen vo-
raussichtlich in der Zeit vom
31. März bis 18. Juni der Fo-
rellenweg und die Grotten-
straße gesperrt. Letztere ist
nur für einen Zeitraum von
rund vier Wochen zwischen
Lärchen- und Mühlstraße ge-

sperrt; in dieser Zeit wird der
Verkehr über die Kreisstraße
FFB 3 und Gemeindeverbin-
dungsstraßen umgeleitet. Die
Umleitungsstrecke ist beschil-
dert. Im Baustellenbereich
müssen die Anlieger mit zeit-
weisen Behinderungen rech-
nen.

Pflicht zur Reinhaltung
Zur Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Reinlichkeit haben
die Eigentümer und die zur
Nutzung dinglich Berechtig-
ten von Grundstücken die in-
nerhalb der geschlossenen
Ortslagen an öffentliche Stra-
ßen angrenzen, bestimmte
Straßenflächen auf eigene
Kosten zu reinigen. Nach § 6
der Verordnung über die
Reinhaltung und Reinigung
der öffentlichen Straßen sind
dies bei Straßen mit Gehweg
die Gehwege, bei Straßen oh-
ne Gehweg die dem Fußgän-
gerverkehr dienenden Teile
am Rande der öffentlichen

Straße in der Breite von 1,50
m gemessen von der Straßen-
grundstücksgrenze des Vor-
derliegergrundstücks aus. Die
Reinigungsarbeiten sind laut
Satzung einmal wöchentlich
durchzuführen.

Hierzu gehört auch die Be-
seitigung von Gras und Un-
kraut. Wer vorsätzlich oder
fahrlässig die Reinigungs-
pflichten nicht erfüllt, kann
mit einer Geldbuße belegt
werden. Die Anlieger werden
gebeten, im eigenen und im
Interesse der Allgemeinheit,
ihrer Verpflichtung nachzu-
kommen.

ÖFFENTLICHE WEGE .........................................................................

WEGEN KANALBAUARBEITEN .................................................
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Der Singkreis unter Leitung von Gertraud Schöttl. FOTO: TB

Inniges „Rorate“
Traditionell fanden sich am 8.
Dezember wieder viele Moo-
renweiser Gesangs- und Mu-
sikgruppen zu einem gemein-
samen vorweihnachtlichen
Singen und Musizieren in der
vollbesetzten Kirche zusam-
men. Nach den einleitenden
Worten von Pfarrer Philipp
Maier brachte der gemischte
Chor der Liedertafel unter der
Leitung von Norbert Stein-
hardt unter anderem das „Ave
Maria“ von Arcadelt sowie
„Tochter Zion“ von G.F.
Händel zum Vortrag. Höhe-
punkt war das vielfach ge-
wünschte und imposante
„Vater unser“.
Der Singkreis, der Kinder-

chor der Liedertafel, berei-
cherte erstmals unter der Lei-
tung von Gertraud Schöttl
mit „Nikolaus du braver Mo“
und „Gott schenkt uns bunte
Farben“ das Programm. Die
youngSixtusvocals, der Ju-
gendchor der Liedertafel,
brachten unter der Leitung
von Thomas Lackmann „Shi-
ne your light“ und „We will

bless him“ zu Gehör. Ein Blä-
serquartett und das Schüler-
orchester der Blaskapelle be-
tonten mit „Kling Glöckchen
kling“ und „Leise rieselt der
Schnee“ die adventliche
Stimmung. Als Begleitung für
den Singkreis sowie mit den
Instrumentalstücken „Sicilia-
na“ und „Gavotte“ brachte
sich die Stubnmusi Wörle mit
gefälligen Weisen ein.
Das innige „Rorate“ des

Moorenweiser Dreigesangs,
die Querflöten mit „Was soll
es bedeuten“ sowie die Texte,
die Hans Trauner vortrug,
rundeten das abwechslungs-
reiche Programm ab, bevor
mit dem gemeinsam gesunge-
nen „Macht hoch die Tür“,
begleitet vom Bläserquartett,
die adventliche Feier unter
Glockengeläute ausklang.
Die eingegangenen Spenden
in Höhe von 1020 Euro wur-
den für die Flutopfer in Nie-
derbayern und auf den Philip-
pinen sowie für die afghani-
schen Asylanten in unserer
Gemeinde verwendet.

Feuerwehrler geehrt
Im Rahmen eines Festakts im
Brucker Landratsamt ist der
Moorenweiser Feuerwehr-
mann Franz Greif für seine
langjährigen Verdienste um
das Feuerwehrwesen mit der
Ehrenmedaille des Landes-

feuerwehrverbandes geehrt
worden. Ebenfalls erhielten
noch ein Reihe weiterer Ka-
meraden aus der Gemeinde
Moorenweis Feuerwehreh-
renzeichen für 25 und 40 jäh-
rigen aktiven Dienst. FOTOS (2): TB

Pappelstr. 4 · 82272 Moorenweis •Tel. 0 81 46/4 07 • Fax 0 81 46/73 76
www.holzbau-ostermeier.de • Email: info@holzbau-ostermeier.de
Zimmerei – Bauplanung – Holzhausbau – Energieberatung – Massivholzhausbau

Asbestentsorgung – Dachsanierung – Trockenbau – Dachdeckerarbeiten – Hallenbau
Balkone – Aufstockungen – Fassadenbau – Terrassen – Überdachungen

E L E K T R O A N L A G E N B A U

Planung · Beratung · ElektroinstallationIndustriemaschinen-InstallationPhotovoltaik · SolarthermanlagenSchwachstromanlagenEinbruchmeldeanlagenFeuermeldeanlagenVideo-Überwachungsanlagen
EIB-Busanlagen

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255 · Fax 08146/7454
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Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

OHG

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4

82272 Moorenweis

Tel.:

Fax:

08146 / 997886

08146 / 996491
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Das vorläufige Ergebnis der
Kommunalwahl

Das Ergebnis des Wahlvorschlags Nr. 6 - Gemeinschaft finden Sie auf der nächsten Seite.

Ramadama Der OGV Dünzelbach führte nach
mehrjähriger Pause wieder eine Flur-

säuberung entlang der Ortsverbindungsstraßen durch.
Rund 20 Freiwillige aller Altersstufen trafen sich und
sammelten weggeworfene Zigarettenschachteln, Kaf-
feebecher und sonstigen Müll ein. Abgesehen von einer
illegalen Müllentsorgung von Farbeimern und Bitumen
an der Straße nach Hausen, war das Müllaufkommen er-
freulich gering. FOTO: TB
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hann Mayr in einer Büttenre-
de sein Bestes. Alle Darbie-
tungen wurden mit kräftigen
Applaus belohnt. FOTOS (2): TB

Feuerwehrkapelle, die so-
gleich zum Einsatz kam und
für beste Laune sorgte. Als
krönenden Abschluss gab Jo-

„Frauen an die Spritze, Frau-
en an das Rohr, Frauen an die
Macht“. So lautete das Motto
des Kaffeekränzchen des
Frauenkreises Dünzelbach.
Zahlreiche Besucher füllten
das Schützenheim, Kinder
und Jugendliche sorgten mit
ihren Tanzeinlagen für tolle
Stimmung.
Während eines nicht ganz

ernstgemeinten Sketches vom
Frauenkreis wurde kurzer-
hand eine Damenwehr ge-
gründet. Diese formierte sich
zugleich als 1. Dünzelbacher

Frauen an die Spritze, Frauen an die Macht!
FRAUENKREIS DÜNZELBACH ......................................................................................................................................................................................................................................................

Verdiente Sänger Der Deutsche Chorverband (DCV), der Bayerische Sänger-
bund (BSB) und die Liedertafel Moorenweis (LT) ehrten wie-

der langjährig aktive Sängerinnen und Sänger. Für 30 Jahre aktives Singen wurden vom
BSB Maria Klose, Regina Matheis, Eva Raithmeier, Friedrich Matheis und Johann Lischka
geehrt. Der DCV ehrte Gottfried Wecker für 50 Jahre und Heidi Braumüller für 60 Jahre
aktives Singen. Gottfried Wecker wurde von der Liedertafel für 50 Jahre aktives Singen
zum Ehrenmitglied ernannt. Für 40 Jahre aktives Dirigat der Liedertafel wurde Norbert
Steinhardt mit der goldenen Vereinsnadel und Urkunde geehrt. Unser Foto zeigt (v. l.)
Eva Raithmeier, Hedi Heigl (2. Vorsitzende LT), Johann Lischka, Maria Klose, Thomas
Lackmann, Eduard Huber, GottfriedWecker, Herbert Klückers, Norbert Steinhardt, Wolf-
Dieter Gatzke, Inge Tauscher (Schriftführerin LT), Fritz und Regina Matheis und Heidi
Braumüller. FOTO: TB

Vom Ex- zum Ehren-Kommandant
In der Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Mooren-
weis wurde der ehemalige
Kommandant Konrad Heigl
zum Ehrenkommandant er-
nannt. Kommandant Chris-
toph Gasteiger begründete
dies mit seinem herausragen-
den Einsatz in seiner 23-jähri-
gen Tätigkeit als 1. Komman-
dant und seiner bis heute
wunderbaren Zusammenar-
beit mit ihm für das Wohl der
Feuerwehr. Konrad Heigl be-
kam eine Ernennungsurkun-
de und einen gravierten Mes-
singhelm von der Vorstand-
schaft überreicht. Bürger-
meister Joseph Schäffler gra-
tulierte (siehe Foto).
Die Einsatzzahlen sind im

Jahr 2013 von 66 auf einen
neuen Höchststand von 79
Einsätzen angestiegen.
Schuld daran ist das Hoch-
wasser Anfang Juni, wo die
Moorenweiser Wehr im östli-
chen Landkreis mit aushelfen
musste. Erfreulicherweise zu-
rückgegangen sind die Fehl-
alarmierungen mit nur noch
vier Einsätzen. Hauptsäch-

lich waren technische Hilfe-
leistungen erforderlich, wo es
zu 59 Einsätzen kam. Des
weiteren waren zwölf Brand-
einsätze und zehn Sicher-
heitswachen zu leisten.
Die Übungsbeteiligung ist

seit Jahren auf erfreulich ho-
hem Niveau. Nur durch einen
hohen Ausbildungsstand
kann bei Einsätzen eine
schnelle und optimale Hilfe
sichergestellt werden. Neben
zwölf Monatsübungen wur-
den noch 45 fachspezifische
Zusatzübungen abgehalten.
Zurzeit leisten 58 aktive Mit-
glieder ihren Dienst in der
Feuerwehr. Ab 15 Jahren ist
jeder, der sich ehrenamtlich
engagieren will, in der Feuer-
wehr herzlich willkommen.
Auf Vereinsseite konnte

man auf ein gelungenes Fest
zur Segnung des neuen
Löschfahrzeuges zurückbli-
cken. Thomas Berkmann
übergab sein Amt als Jugend-
vertreter dem neu gewählten
Johannes Trauner. Geehrt
wurden für 20 Jahre Aktiven
Dienst Christian Metzger und
Kommandant Christoph Gas-
teiger. 30 Jahre dabei sind
Thomas Bader und Johann
Vogt. Florian Keller wurde
nach einer Ausbildung in der
Feuerwehrschule Geretsried
zum Löschmeister ernannt.
Bürgermeister Joseph Schäff-
ler konnte zehn Mitglieder
der Feuerwehr mit einer Ur-
kunde und einer Ansteckna-
del für ihren Einsatz bei der
Hochwasserlage im Land-
kreis ehren. FOTO: TB

Veronika Raithel
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte:

Erbrecht und
rechtliche Vorsorge fürs Alter
(Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung)

Am Stiegelfeld 13 · 82272 Moorenweis
Telefon 0 81 46/99 86 05

www.anwaltskanzlei-raithel.de

suessmeier-brennstoffe.de0 81 93-42 42

Süßmeier Brennstoffe aus Kaltenberg – nah, gut und günstig.

Wir beliefern Sie mit Heizöl, Diesel und Holzpellets

In bester Qualität, zuverlässig und zu kundenfreundlichen Preisen.

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?
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Vorläufiges Ergebnis der Gemeinderatswahl

Das Ergebnis der Wahlvorschlags-Listen finden Sie auf den folgenden Seiten.

Wechsel nach 21 Jahren
Knapp ein Jahr ist es nun her,
dass Richard Heinzinger,
Vorstand der Tennisabteilung
Moorenweis, den Vorsitz an
Gerhard Rupp übergeben hat.
Mit Leib und Seele hat er seit
Gründung im April 1992 die
Geschicke der Tennisabtei-
lung geleitet. Die Tennisabtei-
lung bedankt sich nochmals
für die langjährige Vorstand-
schaft und den unermüdli-
chen Einsatz für die Tennis-

anlage recht herzlich. Ger-
hard Rupp danken wir für sei-
ne Bereitschaft, die Tennisab-
teilung die nächsten Jahre zu
führen und auch weiterhin als
Trainer für „Jung und Alt“ be-
reit zu stehen.

Die Tennisabteilung des
TSV Moorenweis möchte alle
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung am 28. März
um 19.30 Uhr ins Tennisheim
herzlich einladen.

Gerhard Rupp Richard Heinzinger FOTOS (2): TB

TSV MOORENWEIS TENNIS .......................................................

Neuanmeldung
für 2014/2015

Wie im letzten Schuljahr bie-
tet die MiMoo – Mittagsbe-
treuung Moorenweis für alle
Eltern der Kinder der kom-
menden ersten Klasse, die an
einem Betreuungsplatz in der
Mittagsbetreuung/Hausauf-
gabenbetreuung interessiert
sind (Neuanmeldung für das
Schuljahr 2014/2015), einen
Elternabend am Donnerstag,
27. März 2014, um 19.30 Uhr,
im Raum der MiMoo, Alte
Schule, St.-Margareth-Straße
2, an. Alle interessierte Eltern
haben an diesem Abend die
Möglichkeit die MiMoo-Be-
treuerinnen und auch die
Räume der Mittagsbetreuung
kennen zu lernen. Außerdem
besteht die Möglichkeit, ei-
nen kurzen Einblick in das
Konzept zu bekommen.

Die verbindlichen Anmel-
dungen für die Mittagsbetreu-
ung und die Hausaufgabenbe-
treuung können ab 27. März
vorgenommen werden. An-
meldeformulare liegen am In-
formationsabend auf oder
sind als Download über die
Internetseite www.mimoo.de
verfügbar. Wer vorab noch
Rückfragen hat, kann Sie sich
gerne unter Tel.
0 81 46/15 93, (tagsüber
0 81 46/7 879) oder direkt bei
der MiMoo melden. Letztere
ist erreichbar von Montag bis
Freitag von 11.15 bis 14.15
Uhr unter Tel: 0 81 46/
99 73 51.

MITTAGSBETREUUNG ....

Michael-Kirche: Sonntag, 16.
März, 17 Uhr.

Ökumenische Vesper zum
2. Fastensonntag, St. Johann
Baptist in Schöngeising, Lei-
tung: Pater Ludwig, Predigt:
Pfarrerin Dittmar, 16. März,
17 Uhr.

Gemeinderaum der Michael-
Kirche: Pfarrerin Ulrike Ditt-
mar, Tel. 0 81 44/74 18; Zeit:
Donnerstag, 20 Uhr, 13., 20.,
und 27. März, sowie 3. und
10. April.

Madrigalchor der Musik-
hochschule München in der

im Kurs. Von Pilgern bis zu
meditativem Wandern hat
auch Kirche Allerlei im Ange-
bot. Was können Menschen
für den Alltag einüben? Gibt
es eine „einfache Spiritualität
des Gehens“?

Exerzitien im Alltag im

Weltgebetstag – Freitag 14.
März: Türkenfeld, Friedens-
kirche, 15 Uhr.

Tutzinger Tagung unter
dem Motto: „Der Seele Beine
machen“ – 28. bis 30. März,
Heilsbronn. Geistliche Übun-
gen mit Körpereinsatz stehen

Termine in der evangelischen Gemeinde

Ihr Baupartner

Müller & Mayr GmbH
B a u g e s c h ä f t
B a u s t o f fe

Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de

Katholisches
Landschulheim
Schloss Grunertshofen

Diverse Jugendhilfeangebote
Kinderkrippe und Kindergarten mit
Integration
Kindertagesstätte,
Verlängerte Mittagsbetreuung
Schülertagesstätte
Private, staatlich anerkannte
Grund- und Mittelschule

Aktuell:

Wir suchen für unsere Kita eine/n Erzieher/in, Arbeitszeit nachVereinbarung
Kath. Landschulheim Schloss Grunertshofen, Von Pfetten Füll Str. 1
82272 Moorenweis Tel. 08146/92080

www.landschulheim-grunertshofen.de
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Notrufes geübt wurde, konn-
ten die Kinder endlich zum
ersehnten praktischen Teil
übergehen und das Geräte-
haus und die Fahrzeuge be-
sichtigen. Höhepunkt war
dann eine Probefahrt im Feu-
erwehrfahrzeug. Alle Kinder
wurden mit Blaulicht und
Martinshorn vom Gerätehaus
durchs Dorf zurück zur Schu-
le gefahren. FOTOS (2): TB

lust aber auf alle Fälle, meinte
Kommandant Gasteiger. Den
Kindern wurden im weiteren
Verlauf des Vormittags dann
die Aufgaben und die Ausrüs-
tungen der Feuerwehr näher
gebracht. Dabei konnte der
Feuerwehrnachwuchs selbst
einmal testen, wie schwer die
ganze Schutzausrüstung ei-
nes Feuerwehrmannes ist.
Nachdem das Absetzen eines

dass Veranstaltungen wie
Schulbesuche oder diverse
Brandschutzerziehungen im-
mer werktags am Vormittag
stattfinden und die Betreuer
der Feuerwehr für diese Tage
Urlaub nehmen müssen.

Motivierte Kinder, die die
Vorträge der Feuerwehr dann
immer mal wieder mit selbst-
gemalten Bildern belohnen,
entschädigen den Urlaubsver-

wehrwesen näher gebracht.
Ganz erstaunt waren die Kin-
der über die Tatsache, dass es
auch im Gerätehaus ein Klas-
senzimmer gibt, in dem sich
die aktiven Feuerwehrler
abends nach der Berufstätig-
keit weiterbilden müssen und
dass die Arbeit der Feuer-
wehrleute nicht bezahlt wird.
In diesem Zusammenhang sei
auch darauf hingewiesen,

Die beiden dritten Klassen
der Grundschule Mooren-
weis waren zu Gast bei der
Feuerwehr in Moorenweis.
Im Feuerwehrhaus nahm
Kommandant Christoph Gas-
teiger, Thomas Bader und
Sonja Kreuzer die neugieri-
gen Kinder in Empfang. In ei-
nem theoretischen Teil wur-
den den Kindern viele Infor-
mationen über das Feuer-

Schüler schauen, wo Feuerwehr die Schulbank drückt

Termine der Nachbarschaftshilfe
� „Sicher und aktiv mobil“ –
Kraft- und Balancetraining
zur Vorbeugung von Stürzen;
zehn Termine, jeweils Don-
nerstag von 9.30 bis 10.30
Uhr im Alten Pfarrhof, Ring-
straße 26, Moorenweis: 27.
März, 3. und 10. April, 8., 15.
und 22. Mai, 5. und 26. Juni
sowie 3. und 10. Juli. Kosten:
85 Euro für Nichtmitglieder,

80 Euro für Mitglieder. Der
Kurs wird von einigen Kran-
kenkassen bezuschusst. An-
meldung erbeten.
� „Geistig fit bleiben“ – ein
Gedächtnistraining; zehn
Termine, jeweils Dienstag
von 10 bis 11.30 Uhr im Alten
Pfarrhof, Ringstraße 26, Moo-
renweis: noch am 25. März, 8.
und 19. April sowie 13. und

27. Mai. Anmeldung erbeten.
� Seniorengymnastik – jeden
Dienstag, nicht in den Ferien,
von 13.30 bis 14.15 Uhr im
Alten Pfarrhof, Ringstraße 26,
Moorenweis: noch am 2., 16.
und 30. April, 7. und 21. Mai,
4. und 18. Juni, sowie am 2.,
16. und 30. Juli.

Weitere Informationen un-
ter Telefon 0 81 46/78 79.

Neu gewählt Neuwahlen fanden bei der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach statt.
Von den aktiven Feuerwehrkameraden wurde Cornelius Schwarz

(5. v. l.) als 1. Kommandant bestätigt. Zum stellvertretenden Kommandanten wurde
Matthias Maxhofer (7. v. l.) gewählt. Die Vorstandschaft des Feuerwehrvereins wurde bei
den Neuwahlen in ihren Ämtern bestätigt. Bürgermeister Joseph Schäffler (2. v. r.) wür-
digte Josef Vogt (4. v. l.) für 30 Jahre als Kommandant, davon zwölf Jahre als Stellvertre-
ter. Weitere Glückwünsche kamen vom Moorenweiser Kommandanten Christoph Gas-
teiger und vom Kreisbrandmeister Hans Bals. Abschließend ehrte der Vorsitzende Mar-
kus Zimmermann den ausscheidenden stellvertretenden Kommandanten. FOTO: TB

Johannes Scheidl · Erlenstr. 8 · 82272 Moorenweis
 08146/99 8558 · Fax 0 8146/99 8423
� j.scheidl@online.de · 0162/9 66 56100162/9 66 5610� j.scheidl2@vodafone.de

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
0 81 46/8 16

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice



1395397905567_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Gemeinde Moorenweis 3Nr. 69 | Montag, 24. März 2014

Das Ergebnis der Bürgermeisterwahl

Die vorläufigen Ergebnisse der Gemeinderatswahl finden Sie auf den folgenden Seiten.

Die Regeln sind
einzuhalten

Am Karsamstag werden vie-
lerorts nach altem Brauchtum
Osterfeuer entzündet. So-
wohl die Vorbereitung als
auch das Abbrennen eines
Osterfeuers ist mit Gefahren
verbunden. Zum Schutz der
Bevölkerung, der Natur und
Umwelt und nicht zuletzt der
Veranstalter selbst gilt es, be-
stimmte Regeln einzuhalten.
Insbesondere die nachstehen-
den Punkte sind zu beachten:

� Das beabsichtigte Abbren-
nen eines Osterfeuers ist der
Gemeinde rechtzeitig, min-
destens sieben Tage vorher,
anzuzeigen.

� Das Abbrennen ist nur au-
ßerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile zu-
lässig.

� Es darf nur trockenes, un-
behandeltes Holzmaterial
verwendet werden. Andere
Materialien sind ordnungsge-
mäß der Abfallbeseitigung zu-
zuführen. Die Anlieferung
des Materials für das Oster-
feuer ist auf den Karsamstag
zu beschränken.

� Erhebliche Belästigungen
durch Rauchentwicklung
sind zu verhindern.

� Um die Brandstelle ist ein
ausreichend breiter (mindes-
tens drei Meter) Sicherheits-
streifen freizuhalten. Ein
Übergreifen des Feuers über
diesen Streifen hinaus ist zu
verhindern.

� Die vorgeschriebenen und
zur Wahrung des Wohls der
Allgemeinheit erforderlichen
Abstände sind einzuhalten.

� Das Feuer ist mindestens
von zwei mit geeignetem Ge-
rät ausgestatteten, leistungs-
fähigen Personen über 16 Jah-
re ständig zu beaufsichtigen.

� Bei starkem Wind darf kein
Feuer entzündet werden;
brennende Feuer sind zu lö-
schen.

� Es ist sicherzustellen, dass
die Glut beim Verlassen der
Feuerstelle erloschen ist.

� Die Verbrennungsrückstän-
de sind möglichst bald in den
Boden einzuarbeiten bzw. an-
derweitig ordnungsgemäß zu
entsorgen.

Das Osterfeuer darf keines-
falls als billige und umwelt-
schädliche Entsorgungsmög-
lichkeit missbraucht werden.
Mit polizeilichen Kontrollen
ist zu rechnen.

OSTERFEUER ..........................

Sternsinger

Auch in diesem Jahr haben
sich die Heiligen Drei Könige

auf den Weg gemacht, um
jedem Haus den Segen für

das kommende Jahr zu brin-
gen und Spenden für Kinder

zu sammeln, denen es
schlechter geht als unseren

hierzulande. FOTO: TB

XXL–HAUSTÜREN
Vielseitiges Design und Farben möglich

hochwärmdämmendend, 1,0 bis 0,7
warme Glasfaser-Schwelle

Schließtechnik mit
Schlüsselsperrung

sowie elektronische
Zugangskontrolle

Elektrische Öffnung
Tel. 0 81 46/2 44

Fax 17 01 w
w

w
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Kunststoff-Fenster aus
Fenster- und Türsystemen
6-Kammer-Technik, 3-fach-Dichtungen, 3-fach-Glas

Sanierungs-Kellerfenster mit
Insektenschutz, Einbruchschutz, Heizraumzuluft,
Katzentüren usw.
Maisachweg 5–7, 82272 Moorenweis
info@heigl-fenster.de

Gemeinde Moorenweis14 Nr. 69 | Montag, 24. März 2014

Infos von der Nachbarschaftshilfe
Treffen der „Betreuungs-
gruppe“: Am 1. und 3. Mitt-
woch im Monat trifft sich die
Betreuungsgruppe im Alten
Pfarrhof. Die Seniorengruppe
würde sich über Verstärkung
freuen. Willkommen sind Da-
men und Herren, die zusam-
men mit den Betreuerinnen
und den Mitgliedern der
Gruppe unterhaltsame und
abwechslungsreiche Vormit-
tage erleben wollen, die mit
einem gemeinsamen Mittag-
essen ausklingen. Raus aus
dem Alltag und miteinander
Freude haben. Neugierige
können auch zu einem
Schnuppertag kommen, mit
vorheriger Anmeldung unter
Telefon 08146 /7879.

Ehrung langjähriger Mit-
arbeiter: Im Rahmen einer
Feierstunde wurden einige
Mitarbeiter für ihre langjähri-
ge Betriebszugehörigkeit ge-
ehrt (siehe Foto), für zehnjäh-
rige Betriebszugehörigkeit
Helga Leichtenstern, Silke
Klein und Gertraud Blusch.
Frau Leichtenstern ist ehren-
amtlich im Besuchsdienst tä-
tig, Frau Klein arbeitet als eh-
renamtliche Mitarbeiterin in
der Betreuungsgruppe. Frau
Blusch betreut unsere Patien-
ten im häuslichen Umfeld
und ist ebenfalls eine enga-
gierte Mitarbeiterin in unserer
Seniorengruppe. Für 20 Jahre
Mitarbeit konnte Hannelore
Sailer geehrt werden. Als Eh-
renamtliche gehört sie zum
Team des Dünzelbacher Be-
suchsdienstes. Ende letzten
Jahres konnte die Kranken-
pflege und Nachbarschafts-
hilfe ihr 30-jähriges Bestehen
feiern. Von Beginn an waren
Franz Drexl und Pfarrer Mai-
er als Gründungsmitglieder
und ehrenamtlich als Vor-
stände mit dabei und lenkten
die Geschicke des Vereins.
Ebenfalls für 30 Jahre Be-
triebszugehörigkeit wurde
Frieda Steinhardt geehrt. Als
Gründungsmitglied, als Ini-

tiatorin des nachbarschaftli-
chen Gedankens und als
langjährige Geschäftsführerin
hat sie den Verein zu dem
heutigen Ansehen geführt
und es ist unter anderem ihr
zu verdanken, dass die Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe eine tragende so-
ziale Rolle im gemeindlichen
Leben hat. Nach ihrer Pensio-
nierung ist sie als ehrenamtli-
che Mitarbeiterin dem Verein
treu geblieben. Carola Zitt-
lau, die ebenfalls als haupt-
amtliche Mitarbeiterin ausge-
schieden ist, aber nach wie
vor stundenweise mitarbeitet,
erhielt Blumen als Dank.

Langjährige Mitarbeiterin
geht in den Ruhestand: Regi-
na Matheis geht Ende März
nach 28-jähriger Dienstzeit in
ihren wohlverdienten Ruhe-
stand. Frau Matheis war eine
äußerst engagierte und ver-
diente Mitarbeiterin und viele
Jahre als Pflegedienstleitung
für die Planung und Organi-
sation der Pflegeeinsätze ver-
antwortlich. Die pflegenden
Angehörigen fanden in ihr zu
jeder Zeit eine kompetente
Ansprechpartnerin in schwie-
rigen aber auch alltäglichen
Situationen in ihrem häusli-
chen Pflegeumfeld. Maßgeb-
lich hat sie das Ansehen und
die Qualität unseres ambu-
lanten Pflegedienstes mit ge-
prägt. Der Vorstand und die
Mitarbeiter der Krankenpfle-
ge und Nachbarschaftshilfe
danken Matheis für ihr lang-
jähriges Engagement und

wünschen ihr für den nun
kommenden Lebensabschnitt
alles Gute. Die Stelle der ver-
antwortlichen Pflegefachkraft
konnte mit Sabine Wagner-
Manz neu besetzt werden.

Besuch des Medizinischen
Dienstes: Turnusmäßig be-
suchte der Medizinische
Dienst der Krankenkassen
Ende Februar unseren ambu-
lanten Pflegedienst. Nach
dem Zufallsprinzip wurden
einige Patienten ausgewählt
und besucht. Geprüft wurden
die pflegerischen Leistungen,
die Dienstleistung und Orga-
nisation und die „Kundenzu-
friedenheit“. Inzwischen liegt
das Prüfungsergebnis vor. Im
zusammenfassenden Prüfbe-
richt wurde unserem ambu-
lanten Pflegedienst wieder-
holt ein hohes Niveau in allen
Qualitätsebenen bescheinigt.
„Die einrichtungsinternen
Vorgaben werden fortlaufend
weiterentwickelt und in die
Praxis umgesetzt, so dass die
geltenden Anforderungen
vollständig erfüllt werden“.
Die am Prüfungstag besuch-
ten Patienten äußerten sich
ausnahmslos zufrieden mit
den Leistungen des ambulan-
ten Pflegedienstes“ (Auszug
aus dem Prüfbericht des Me-
dizinischen Dienstes). Das
rechnerische Gesamtergebnis
ergab die Note 1,0.

Vorankündigung: Die Mit-
gliederversammlung mit Neu-
wahlen findet am 8. April um
19.00 Uhr im TSV-Vereins-
heim statt. FOTO: TB

KÖNIGSSCHIESSEN BEI ADLERHORST DÜNZELBACH .........................................................

Beim Preisschießen sicherte
sich wie im vergangenen Jahr
Martin Sedlmair mit 97 Rin-

gen den ersten Platz, gefolgt
von seinem Bruder Mathias
Sedlmair mit einem 9,2-Tei-

ler. Dahinter landete Peter
Findler mit 95 Ringen auf
dem dritten Platz.

Schützenkönig: (v. l.) Bruno Fischer (1. Schüt-
zenmeister), Mathias Sedlmayr (3. Platz,
58,5-Teiler), Peter Vogt (1. Platz, 43,5-Teiler)
und Willibald Sailer (2. Platz, 55,2-Teiler).

Jugendkönig: (v. l.) Michael Vogt (3. Platz,
173-Teiler), Christian Iglhaut (Jugendleiter),
Florian Vogt (1. Platz, 65-Teiler), Anna Os-
wald (2. Platz, 164-Teiler). FOTOS (2): TB

Neuer Naturlehrpfad
Die Raiffeisenbank Westkreis
Fürstenfeldbruck eG mit Sitz
in Moorenweis unterstützt
mit Spendengeldern die Er-
richtung eines Naturlehrpfa-
des. Mit ihm soll eine Erleb-
niswelt geschaffen werden,
die unter anderem den Kin-
dergarten und die ortsansässi-
ge Schule bei ihrem Lehrauf-
trag unterstützt. Ebenso soll
der Naturlehrpfad dazu bei-
tragen, den Kindern und Ju-
gendlichen unsere Umwelt
näher zu bringen. Er entsteht
zwischen der Ortsverbin-
dungsstraße nach Eismerszell
und der Kreisstraße nach
Dünzelbach uns kann auch
gut als Teil eines Spaziergan-
ges genutzt werden. FOTOS (2): TB

Treppen und Möbel nach Maß
Innenausbau und Türen
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Baumfällungen waren erforderlich
Das Straßenbauamt Mün-
chen hat im Zuge der jährli-
chen Baumpflegearbeiten
verkehrsgefährdende Bäume
an der Staatsstraße 2054 ent-
fernt. Die Fällungen im Bö-
schungsbereich auf Höhe des
Sportplatzes in Moorenweis
waren aufgrund des soge-
nannten „Eschentriebster-
bens“ erforderlich. Aus die-
sem Grund wird vom Stra-

ßenbauamt auch davon aus-
gegangen, dass der weitere
Eschenbestand im Hinblick
auf die Verkehrssicherheit
der Staatsstraße beziehungs-
weise des begleitenden Geh-
und Radwegs in den nächsten
Jahren entfernt werden muss.
Zwischen der Gemeinde

und dem Straßenbauamt wur-
de jedoch eine Ersatzpflan-
zung vereinbart. Die neue

Pflanzreihe soll mittig der be-
stehenden Böschung ange-
ordnet werden; dabei sollen
in einem Abstand von etwa
10 Meter Bäume (drei ver-
schiedene Sorten) ange-
pflanzt werden, zwischen den
Bäumen ist eine Strauchbe-
pflanzung vorgesehen. Ferner
wird entlang der Staatsstraße
eine Leitplanke vorgeschla-
gen.

besprechen und abstimmen.
Zum Abschluss meines Be-

richtes lade ich noch zum Be-
such der Bürgerversammlun-
gen ein, die am 31.März be-
ginnen. Erfahrungsgemäß ist
der Besuch nach den erst
kurz zurückliegenden Wahl-
versammlungen und der
Kommunalwahl nicht sehr
zahlreich. Deshalb freue ich
mich dennoch über jeden Be-
sucher. Ich werde eine kurze
Rechenschaft über das abge-
laufene Jahr geben. Die Bür-
gerversammlungen müssen
alle Jahre abgehalten werden.
Weiterhin empfehle ich Ihnen
den Besuch des Maibaumauf-
stellen, veranstaltet vom Ka-
tholischen Burschenverein
am 1. Mai vor dem Gasthof
Schamberger. Gerade in Bay-
ern ist dies ein schöner
Brauch, der Anlass gibt, in ge-
selliger Runde zu feiern.
Bereits heute wünsche ich

Ihnen, liebe Bürgerinnen und
Bürger ein frohes Osterfest,
den Erstkommunionkindern
einen schönen, sonnigen
Weißen Sonntag beziehungs-
weise Kommuniontag.
Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

allen eine glückliche Hand
für die künftigen Entschei-
dungen.
Beim Schreiben dieses Be-

richtes, den ich kurz danach
der Redaktion übermittelte,
stand leider das Ergebnis der
Wahl zum Kreistag noch
nicht fest. Es gibt zwar nur ge-
ringfügige Verschiebungen in
der Sitzverteilung. Die künfti-
gen Kreisräte konnten noch
nicht bestätigt werden. Ich
hoffe auch im Kreistag gut
präsent zu sein, um insbeson-
dere die Belange der Gemein-
de Moorenweis und die des
westlichen Landkreises zu
vertreten.
Die Schwerpunkte unserer

Arbeit in der Gemeinde für
dieses Jahr wird die Dachsa-
nierung des Vereinsheims
„Alte Schule“ in Steinbach
sein. Den Bau des Geh- und
Radweges an der Albertshofe-
ner Straße, die Anschaffung
des Feuerwehrfahrzeuges in
Dünzelbach, der Bau und die
Ausgestaltung des Spielplat-
zes an der Kalkofenstraße
und die Vorbereitungen zur
Sanierung der Mehrzweck-
halle. Hier stelle ich mir einen
baubegleitenden Ausschuss
vor. Weitere Schwerpunkte
will ich im neuen Gremium

setzt sich nur noch aus drei
verschiedenen Gruppierun-
gen zusammen, da eine Liste
nicht mehr zur Gemeinde-
ratswahl angetreten ist. Per-
sönlich bedauere ich das sehr,
denn Demokratie lebt von der
Vielfalt und dem Wettbewerb
der Ideen.
Für die nächste Legislatur-

periode, die am 1. Mai be-
ginnt, können wir sechs neue
Kolleginnen und Kollegen be-
grüßen. Neben den langjähri-
gen Gemeinderätinnen und
Gemeinderäte kommt künftig
auch die jüngere Generation
zumZuge. Dies freut mich be-
sonders, weil diese Wahl den
Beweis erbringt, dass junge
Kandidaten/innen, die sich
politisch engagieren auch ge-
wählt werden. Sie brauchen
sich nur aufstellen zu lassen.
Ich hoffe und wünsche mir,
dass durch diese Wahl die
jungen Leute den nötigen
Mut und das richtige Selbst-
bewusstsein entwickeln, sich
künftig in der Kommunalpoli-
tik oder in den örtlichen Ver-
einen stärker zu engagieren.
Wir brauchen Euch.
Die geleistete Arbeit von

Petra Schumann, Michael
Klein, Richard Metzger,
Franz-Paul Niedermeir, Josef
Spicker und Hans Spöttl wer-
den wir in der letzten Sitzung
Ende April würdigen. Die neu
gewählten Gemeinderäte/in-
nen Simone Drexl, Christoph
Gasteiger, Markus Höflmayr,
Andreas Spicker , Thomas
Tauscher und Wolfgang Vogt
jun. werden in der konstituie-
renden Sitzung Anfang Mai
begrüßt.
Ein besonderes Anliegen

ist es mir, die neu gewählten
Gemeinderäte/innen umfas-
send zu informieren und ein-
zuarbeiten, damit sie in kür-
zester Zeit an der Beratung
aktiv mitwirken können. Da-
für nehme ich mir die erfor-
derliche Zeit. Diese Zeilen
nehme auch ich zum Anlass
mich beim Gemeinderat für
die konstruktive und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit zu
bedanken und wünsche uns

dem Sie mich für die dritte
Amtszeit als ihr Bürgermeis-
ter bestätigt haben. Dieser ho-
he Vertrauensbeweis stellt für
mich die Bestätigung meiner
bisher geleisteten Arbeit dar
und bedeutet auch gleichzei-
tig diese Arbeit in dem Um-
fang auch so fortzusetzen. In
den zahlreichen Glück-
wunschschreiben, Telefona-
ten und persönlichen Gesprä-
chen der letzten Tage kam
dies auch so zum Ausdruck,
verbunden mit der Bitte, auch
für die Zukunft so zu bleiben.
Gerne nehme ich diesen
Wunsch zu Herzen, auch in
meiner dritten Amtszeit ein
Bürgermeister zu sein, der für
die verschiedensten Anliegen
in seiner Gemeinde stets ein
„offenes Ohr“ hat.
Der künftige Gemeinderat

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

am 16. März waren die
Bürgerinnen und Bürger in
ganz Bayern, so auch in der
Gemeinde Moorenweis, auf-
gerufen ihre Bürgermeister,
Gemeinderäte/innen, Land-
räte und Kreisräte/innen zu
wählen. Die Bürger haben
entschieden. Sie trafen die
Auswahl, mit welcher Füh-
rungsriege die anstehenden
Aufgaben und die Gestaltung
der Zukunft unserer Gemein-
de für die nächsten sechs Jah-
re bewältigt werden soll.
Ich möchte mich bei dieser

Gelegenheit bei allen Bürge-
rinnen und Bürgern der Ge-
meinde Moorenweis für mein
hervorragendes Wahlergebnis
recht herzlich bedanken mit

Vertrauensbeweis der Wähler ist Auftrag für die Zukunft
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

10. Juni 2014
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hat Andreas Liedgens, Kas-
senwart ist Andreas Schwent-
ner und Schriftführerin Vero-
nika Liedgens. Beisitzer wur-
den Anja Rose, Michael
Sturm und Konstantin Frei-
herr von Gebsattel.

Im Anschluss ergriff Bür-
germeister Joseph Schäffler
(CSU) das Wort, gratulierte
zur Neugründung und sicher-
te gleich zu Beginn, im Na-
men der Gemeinde Mooren-
weis, ein Startkapital in Höhe
von 500 Euro zu. Die neuge-
wählte Vorstandschaft be-
dankte sich bei ihm für diese
Spende und bei all denen, die
die Planungsphase unter-
stützt haben. Allen voran dem
Initiator Frank Koslowski,
der den Stein zur Gründung
erst ins Rollen brachte.

Der Verein freut sich auf ei-
ne gute Zusammenarbeit mit
den Eltern, Lehrern und inte-
ressierten Bürgern. Getreu
dem Motto „gemeinsam för-
dern“, möchten die Mitglie-
der gemeinsam etwas für die
Grundschüler erreichen.

halten. Der Verein strebt die
Gemeinnützigkeit an. Als
nächster Tagesordnungs-
punkt folgte die Wahl eines
Vorstandes. Für alle zu beset-
zenden Ämter fanden sich
schnell Bewerber, und bei
keinem der Vorschläge gab es
Gegenstimmen. Als erste Vor-
sitzende wurde Marion Zapf
gewählt. Den zweiten Vorsitz

Grundschule abgedeckt wer-
den können, aber für den pä-
dagogischen Auftrag der
Grundschule als notwendig
erachtet werden.

Des Weiteren bezweckt der
Verein die Zusammengehö-
rigkeit zwischen Schülern,
Schule, Eltern, ehemaligen
Schülern und Freunden der
Schule zu fördern und zu er-

Knapp drei Jahre hat es von
den ersten Überlegungen bis
hin zur finalen Umsetzung ei-
nes Fördervereins für die
Grundschule Moorenweis ge-
dauert. Schlussendlich war es
am 27. Februar soweit. Unter
dem Motto „gemeinsam för-
dern“ trafen sich die Grün-
dungsmitglieder, sowie inte-
ressierte Eltern in der Grund-
schule Moorenweis.

Nach kurzer Diskussion
über die Ziele und Notwen-
digkeit eines Fördervereins,
unterschrieben die Grün-
dungsmitglieder die ange-
nommene Satzung. Der
Abend erhielt mit dem ent-
scheidende Satz „damit ist
der Förderverein gegründet“
seinen Höhepunkt. Als Mit-
gliedsbeitrag wurde sich auf
einen Betrag von mindestens
zwölf Euro im Jahr geeinigt.

Der Vereinszweck ist die
Förderung der Bildung und
Erziehung und die Förderung
von Aktivitäten der Grund-
schule Moorenweis, die nicht
über den Haushaltsplan der

Förderverein für Grundschule gegründet

Die Gründungsmitglieder des Fördervereins: (vorne v. l.) Vero-
nika Liedgens, Anja Rose, Marion Zapf, (hinten v. l.) Michael
Sturm, Konstantin Freiherr von Gebsattel, Andreas Schwent-
ner und Andreas Liedgens. FOTO: TB

Glauben stärken „Den Glauben stärken und
beten für Vietnam“ lautete

das Motto des Gottesdienstes, der in der Klosterkirche in
St. Ottilien gefeiert wurde. Der gemischte Chor der Lie-
dertafel Moorenweis, vom vietnamesischen Pater Augus-
tinus durch Vermittlung von Albert Smykalla eingeladen,
gestaltete den Gottesdienst mit modernem Liedgut wie
„Mach dich auf, denn Gott will dir begegnen“ und „Mei-
ne Hoffnung und meine Freude“. Nach der Heiligen Mes-
se, die die Patres Prior Claudius, Romain und Augustinus
feierten, trafen sich die Gottesdienstbesucher mit den
Mönchen und den Vietnamesen im Garten des Exerzi-
tienhauses zu einem gemütlichen Beisammensein. FOTO: TB

Beitragsfrei für
Familienmitglieder

Die beitragsfreie Mitversiche-
rung von Ehegatten und Kin-
dern – die so genannte Fami-
lienversicherung – gibt es nur
in der gesetzlichen Kranken-
versicherung. Sie ist das beste
Beispiel für die gelebte Soli-
darität im deutschen Sozial-
versicherungssystem. Allein
die Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) sorgt für
die Krankenversicherung von
knapp 200 000 Familienversi-
cherten.

„Besonders im Jahr der fa-
milienbetriebenen Landwirt-
schaft, das von den Vereinten
Nationen ausgerufen wurde,
rücken die Vorteile der bei-
tragsfreien Familienversiche-
rung in den Fokus“, so Arnd
Spahn, Vorstandsvorsitzen-
der der SVLFG. „Im Gegen-
satz zu den Privatversiche-
rungen entstehen unseren
Mitgliedern keine zusätzli-
chen Beitragsbelastungen.“
Denn unabhängig davon, wie
viele Angehörige familienver-
sichert sind, werden alle Leis-
tungen durch die Beiträge der
Stammversicherten abge-
deckt. Den Anspruch, bei sei-
ner Krankenkasse in die Fa-
milienversicherung aufge-
nommen zu werden, haben
grundsätzlich die Ehegatten,
eingetragenen Lebenspartner
und Kinder von Mitgliedern
sowie die Kinder von famili-
enversicherten Kindern.

Haushalte werden
wieder befragt

Auch im Jahr 2014 wird wie-
der der Mikrozensus, eine
amtliche Haushaltsbefragung
bei einem Prozent der Bevöl-
kerung, durchgeführt. Nach
Mitteilung des Bayerischen
Landesamts für Statistik und
Datenverarbeitung werden
dabei im Laufe des Jahres
rund 60 000 Haushalte in
Bayern von besonders ge-
schulten und zuverlässigen
Interviewerinnen und Inter-
viewern zu ihrer wirtschaftli-
chen und sozialen Lage sowie
in diesem Jahr auch zu ihrer
Wohnsituation befragt. Für
den überwiegenden Teil der
Fragen besteht nach dem Mi-
krozensusgesetz Auskunfts-
pflicht. Datenschutz und Ge-
heimhaltung sind, wie bei al-
len Erhebungen der amtli-
chen Statistik, umfassend ge-
währleistet. Auch die Inter-
viewerinnen und Interviewer,
die ihre Besuche bei den
Haushalten zuvor schriftlich
ankündigen und sich mit ei-
nem Ausweis des Landesamts
legitimieren, sind zur strikten
Verschwiegenheit verpflich-
tet.

Tel.: 0 81 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de
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Die Moorenweiser
Albertshofen · Brandenberg

Dünzelbach · Eismerszell · Grunertshofen
Hohenzell · Langwied · Luidenhofen

Moorenweis · Purk · Römertshofen · Steinbach
Windach · Zell
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Als Lego-Figuren verkleidet zogen die Moorenweiser Kinder durch die straßen der Gemeinde. FOTO: TB

in Scheunen, Hallen und Ga-
ragen (aber auch nur im Frei-
en wie der RBC) intensiv ge-
hämmert, geschraubt und ge-
pinselt. Jeder wollte einen
möglichst tollen Wagen oder
eine Fußgruppe beziehungs-
weise eine Einzelnummer mit
einem Topthema präsentie-
ren.
(Fortsetzung auf Seite 8)

ben von behördlicher Seite
bereiteten das ein oder andere
Problem.
Bereits Wochen vorher

wurde innerhalb der Gemein-
de Moorenweis, aber auch
den umliegenden Ortsteilen
Dünzelbach, Steinbach und
Römertshofen, sowie in
Adelshofen, Nassenhausen,
Luttenwang und Jesenwang

dern Richard Klopfer, Josef
Schäffler, Martin Seiler, Hans
Sigl, Thomas Bachinger, Ul-
rich und Peter Vogt, Florian
Popfinger, Christian Böck,
Wolfgang Süßmeier, Thomas
Schäffler und Helmuth Milis-
terfer hatte in unzähligen
Treffen die Weichen für eine
erfolgreiche Veranstaltung
gestellt. Vor allem die Vorga-

Am diesjährigen Faschings-
sonntag herrschte in der Ge-
meinde Moorenweis wieder
der närrische Ausnahmezu-
stand. Der TSV Moorenweis
veranstaltete nach vier Jahren
Pause wieder einen Fa-
schingszug. Der unter Lei-
tung von Franz Seiler ins Le-
ben gerufene Faschingszug-
ausschuss mit den Mitglie-

Im närrischen Ausnahmezustand

Versammlungen
für die Bürger

Die diesjährigen Bürgerver-
sammlungen finden wie folgt
statt:

Grunertshofen: Montag,
31. März, Schützenheim Gru-
nertshofen, Beginn: 20 Uhr.

Purk/Langwied: Dienstag,
1. April, Pfarrheim Purk, Be-
ginn: 20 Uhr.

Steinbach: Mittwoch, 2.
April, Vereinsheim „Alte
Schule“, Steinbach, Beginn:
20 Uhr.

Moorenweis: Donnerstag,
3. April, TSV-Halle Mooren-
weis (Jahnstraße 18), Beginn:
20 Uhr.

Dünzelbach: Sonntag, 6.
April, Schützenheim Dünzel-
bach, Beginn: 19 Uhr.

Eismerszell: Donnerstag,
10. April, Feuerwehrhaus Eis-
merszell, Beginn: 20 Uhr.
Hierzu sind alle Bürgerin-

nen und Bürger der Gemein-
de Moorenweis eingeladen.

Blut spenden,
Leben retten

Der nächste Blutspendeter-
min in Moorenweis ist am
Donnerstag, 20. März, von 15
bis 19.45 Uhr in der Mehr-
zweckhalle, Ammerseestraße
6a. Spenden können alle im
Alter von 18 bis 68 Jahren mit
einem Mindestgewicht von
50 Kilo, einer Spendenpause
von mindestens acht Wochen
und einer Höchstzahl von
maximal sechs (Frauen: vier)
Spenden innerhalb von zwölf
Monaten. Bitte Ausweis mit-
bringen.

Sonderseiten wirken
> Sie eröffnen ein neues Geschäft?
> Sie ändern Ihren Firmenstandort?
> Sie feiern ein Betriebsjubiläum?

Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonderver-
öffentlichung im Fürstenfeldbrucker Tagblatt erhöhen Sie
nicht nur Ihren Bekanntheitsgrad, sondern stellen auch
sicher, dass Ihre Kunden immer rechtzeitig informiert sind.

Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere Leserschaft
günstig und zielgenau erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Anzeigenabteilung
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck

0 8141/40 0134 0 8141/4 4170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

LESERTHEMA „BEACHPAR
TY ROTTBACH“
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bueropartner.net
Helma Auer
T. 01 60 / 7 18 02 12

F. 08141/95403

Bahnhofstraße 4
82216 Maisach

info@bueropartner.net

Michael Müller · Kranverleih

Oberlappach · Stefansberger Straße 27

82216 Maisach

Telefon/Fax 081 35 /6 75

Mobil 01 72/840 37 29

Kran
arbe

iten

bis 6
0 Tonn

en

und
42 m

Hub
höhe

Kranar
beiten

bis 80 Tonnen

und 65 m Hubhöh
e

Telefon/Telefax
0 81 41/9 52 85

Mobil 01 71/2 68
11 92

Griebel
Fahrschule

Griebel

W
ei

te
re

In
fo

s:

w
w

w
.g

ri
eb

el
s-

fa
h
rs

ch
u
le

.d
e Intensiv-

Kurs

in den

Osterferien

Mais
ach

Gernlinden

in den
Pfingstferien

Besuchen Sie auch unsere

Ausstellung mit über 500

verschiedenen Böden

Gartenhäuser nach Ihren

individuellen Wünschen auf

Maß gefertigt und aufgebaut

82216 Maisach/Prack 2 · � 08135/263

www.goettler-holzhandlung.de

HolzhandlungGöttler

stefan.partsch@gmx.de

Malerbetrieb
STEFAN PARTSCH

82216 Maisach - Rottbach
Schmiedstr.4

Meisterbetrieb

Mobil. 0163 / 2640 544
Fax 08135 / 8849
Tel. 08135 / 9917 391

Kanal-Erdarbeiten und Wasserhaltung

Meisterbetrieb

NIEDERREITER
Automobile

����� �������� � ������������� ���� � � ���� � �� ���� ��

����������������������������������� � ��� � �� ����� �
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Reparaturen und Service für sämtliche Kfz-Fabrikate

DH
Bauunternehmen GmbH

F • Stahlbetonbau
• Fundamente
• Hauskeller
• Decken

Telefon 08145/8804
Münchner Straße 14a

82291 Mammendorf

Viel Spaß wünscht

Deisenhofener Str. 4
· 82216 Rottbach

Telefon 08135/626
· Fax 08135/8848

www.zimmerei-nied
erreiter.de

e-mail: G.Niederreit
er@t-online.de

Wir wünschen
allen

Besuchern
der

viel Spaß
und gute

Unterhaltung.

Das Team
Ihres

Beachparty
Rottbach

Ganz Rottbach steht mal

wieder auf demKopf. Nach

einem turbulenten 100-jäh-

rigen Jubiläum, bereitet sich

der Katholische Burschen-

verein wie jedes Jahr auf ei-

ne spektakuläreBeachpart
y

vor. Am 04. Mai 2013 ist es

wieder soweit und die lie-

bevoll gestaltete Halle der

Familie Müller in Oberlap-

pach, heißt die Gäste herz-

lich willkommen. Neben

20 Tonnen Sand, beheizter

Atmosphäre werden erste

Urlaubsgefühle geweckt

und mit Hilfe des DJ NT

ein atemberaubendes Ka-

ribikfeeling erzeugt. Natür-

lich ist auch für das leibli-

che Wohl bestens gesorgt.

Leckere Partysnacks und

frisch zubereitete Cocktails

wie, „Sex on the Beach“,

„Cuba Libre“ und „Pina

Colada“, werden von un-

seren reizenden Bardamen

gereicht. Innerhalb unseres

Außenbereichs kommen

auch die Freunde der bayri-

schen Kultur nicht zu kurz.

EinWeißbierwagenversorgt

die durstigen Gäste mit

kühlem Bier und garantiert

somit ein abwechslungsrei-

ches Geschmackserlebnis

für Jedermann. Also zögern

sie nicht lang, wenn es wie-

der heißt: Der katholische

Burschenverein Rottbach

verwandelt Oberlappach in

eine karibische Nacht und

kommenSie zur bekannten

Beachparty um 20.00 Uhr.

In Rottbach lassen die Burschen

es auf der „Beachparty“

wieder so richtig rocken !

86510 Ried

Hörmannsberger Str. 14

Telefon 08233/5485, Fa
x 60151

www.mode-hintermair
.de

Wir wünschen

eine supertolle
Beachparty!

Jedes Fest und jede Fe
ier

nur mit
Mode von

Deisenhofen Tel. 08135/8992

82216 Maisach Fax 08135/8693

Mobil: 01 60 / 7 20 39 80
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Öffnungszeiten:

Freitag 9.00–17.0
0 Uhr, Samstag 8.30–12.00 U

hr

Jeden FreitagWochenmarkt in Maisach am Rathaus!

Fam.Widmann

82216 Überacker � Fußbe
rg 4 � �elefon 08135/4 32

Frisch vom Bauernhof

aus eigener Haltung und Schlachtung
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�� � ��������

�������������
��������� ��� �

������ ��������
��� � ���������
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Täglich reichha
ltiger Mittagsti

sch,

auch für Vegeta
rier.Täglich reichha

ltiger Mittagsti
sch,

auch für Vegeta
rier.

Fleischwaren aus
eigener Schlachtu

ng

Wurstwaren aus eig
ener Herstellung

Metzgereibetrieb
mit EU-Zulassung

Metzgerei

Ludwig Schmau
ßer

Hauptstraße 12 ·
82216 Maisach

Telefon 08141/
90955 · Fax 08

141/90122

Mo.–Fr. 7.00–1
8.00 Uhr, Sa. 7

.00–12.00 Uhr

Metzgerei

Ludwig Schmau
ßer

�������
������

� �� ����
����

NIEDERREITER
Automobile
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Reparaturen und Service für sämtliche Kfz-Fabrikate

Oberweg Nord 1 · 82216 Gernlinden/Maisach

Telefon (08142) 29 67- 0 · Telefax (08142) 29 67- 29

www.containerdienst-ffb.de · info@containerdienst-ffb.de

Containerdienst · Abfallentsorgung · Recycling

Wir entsorgen fü
r Sie:

� Bauschutt

� Gartenabfälle

� Sperrmüll

� Gewerbeabfälle

� Wertstoffe

Wir bieten Container
von 1 - 40 m an!

�� ������ ��������
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seit 1934

�
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Umwelt- und Ent
sorgungspartner

GmbH

Ihr zertifizierter E
ntsorgungsfachb

etrieb

������� � �
���������

� �� � ���� � �
� ���� �� ��

��������
����������

������

SCHUHHAUS · ORTHOPÄDIE ·
SCHUHTECHNIK

Damit
Gehen
Freude
macht!

Josef Reischl T
ransporte

Ulmenstr. 6 | 85247 Schwa
bhausen

Tel.: +49 (0) 81
38 69 76 800

office@jr-trans
porte.de | www.jr-trans

porte.de

Tel. +49 (0) 8138 6657-986

office@br-transporte.co
m – www.br-transpo

rte.com
BR Transporte GmbH – Ulmenstr. 4 – 85247 Schwabhausen

Dipl.-Kfm. Peter Ascher

Steuerberater

Aufkirchner Str
aße 10c

82216 Maisach

Tel.: 08141/88
84652

Fax: 08141/88
84654

Peter.Ascher@
ascher-steuerb

eratung.de

Kompetente Steuerberatung

für Unternehm
en und Privatpersonen

in den Bereichen

Einkommensteuer, Gew
erbesteuer, Um

satzsteuer, Kö
rperschaft-

steuer, Jahresa
bschluss, Fina

nzbuchführung
, Lohnabrechnu

ng,

Schenkungs- u
nd Erbschaftsteue

r, Unternehmensnachfolge

Lassen Sie sich beraten, denn es geht um Ihr Geld

Wir gratulieren zum 50-jährigen Jubiläum!

���������
�

�

�

�

�

�

���������
�

Haus- und Wohnungstüren

individuelle Küchen
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SV Rot-Weiß Überacker
���� �� �������

������ ����������

Damenmannschaft:

Von links stehend: Hanna Seckinger, Sylvia Sandner, Verena Eiba, Angie Friedl, Sabine Ostermeier,

Barbara Uitz, Michaela Widmann, Herbert Stangl,

Von links sitzend: Magdalena Öl, Sabine Wolf, Tanja Hinterholzer, Marlene Maier, Lisa Ottillinger,

Bianca Andrej,

Von links kniend: Johanna Greif, Linda Perzl, Lisa Burgmair, Anna Dilger, Kathrin Heggmeier, Katrin

Giggenbach, Verena Öl

Abteilungsleiter Fitness: Wolfgang Scholz 4. von links

Tischtennisabteilung

Alte Herren 2013

Stockschützenabteilung

ANZEIGE

Nachdem das Landratsamt

Fürstenfeldbruc
k den Bau des

neuen Sportheimes genehmigt

hatte, folgte im Mai 1978 der

Spatenstich. 19
81 konnte der

Verein dann sein neues Do-

mizil mit einer Festwoche ein-

weihen. Rund 4000 Mark hat

der Bau damals gekostet. Viel

wurde in Eigenarbeit und
eh-

renamtlich geleistet.

Mitte der 80er-Jahre bekam

der SV erneut Zuwachs – aber

nicht sportlicher Natur: Die

Theatergruppe
Überacker hat

sichdemVereinangeschlossen.

Damit dieGruppe nichtweiter-

hin nach Rottbach ausweichen

musste, baute man eine neue

feststehende Theaterbühne.

1995 bekamen die Fußballer

einen zweiten Trainingsplatz,

ein Jahr später wurde das Flut-

licht installiert.
In den Jahren

bisheute folgten
einigeAn-und

Umbauten sowie die Renovie-

rung der Gaststätte. Seit 20
09

hat der Verein eine Photovol-

taik-Anlage auf dem Dach des

Vereinsheims. Die Anlage er-

zeugt rund 63.000 Kilowatt-

stunden Strom pro Jahr.

Für die nächsten 50 Jahre

wünscht Josef Müller dem SV

Rot-Weiß Überacker vor all
em

weiterhin viele Ehrenamtliche,

die sich engagieren, und
eine

gute Zusammenarbeit. Trotz

der vielen anderen Sportar-

ten, der Grundgedanke bleibe

aber weiterhin der Fußball.

„Schließlich sindwir einmal als

Fußballverein gegründet wor-

den“, so Müller. Künftig wolle

man noch mehr für den Frau-

enfußball tun. M
üller: „Der SV

Rot-WeißÜberacker ist einfa
ch

eine Top-Truppe
.“

Zum 50-jährigen Bestehen des

SV Rot-Weiß Überacker hat

sich Mitglied Florian Pitsch-

mann etwas ganz Besonderes

einfallen lassen: Er hat ei
n The-

aterstück über die Vereinsge-

schichte geschrieben – gespickt

mit Anekdoten, Höhepunkten

und Niederlagen. Aufgeführt

wird das Werk beim Festabend

für Mitglieder am Samstag, 22.

Juni, ab 19 Uhr. Mit dabei sein

bei der Feier wird auch die wohl

berühmteste Tochter des Ver-

eins: Martina Schwarzmann.

Die Kabarettistin kickte als Kind

beim SVRot-Weiß und hatte vor

15 Jahren im Sportlerheim ihren

allerersten Auftritt.

Der Festabend ist in ein ganzes

Festwochenende (21. bis 23. Ju-

ni) eingebettet. D
azu eingeladen

ist jeder, der möchte – ganz egal

obMitglied oder nicht.

Freitag, 21. Juni

19 Uhr: Spiel der AH Mann-

schaft gegen TSVGernlinden

20 Uhr: DJ Nootschi rockt d
ie

Turnhalle
Samstag, 22. Juni

9 Uhr: Stockschützent
urnier

Herren (neunMannschaften)

11 Uhr: Fußball G-Jugendtur-

nier
19 Uhr: Festabend für die Mit-

glieder mit Ehrungen der Grün-

dungsmitgliedern

Sonntag, 23. Juni

10 Uhr: Kirch in der Turnhalle

mit Rottbacher Jrda Musi, an-

schießend Frühschoppen

10 Uhr: Stockschütze
nMixed

11 Uhr: Fußball Herrenturnier

15 Uhr: Gesundheitssport

18 Uhr:Siegerehrung
en Willkommen daheim.

Gemeinde Moorenweis16 Nr. 69 | Montag, 24. März 2014

Familie Hermann Karl, in
Purk durch die Familie Men-
ter und in Steinbach durch
die Familie Eichelmann.
Der Ausflug 2014 führt die-

ses Mal an den Wolfgangsee.
Termin ist der 29. Juni 2014.
Die Mitglieder werden recht-
zeitig informiert. FOTOS (2): TB

Riedl-Steininger und Uta
Schmitz nahmen den Scheck
entgegen (kleines Foto).
Der zweite Vorsitzende Al-

fred Wenig lobte die Pflege
der Kriegerdenkmäler: In
Moorenweis durch die Fami-
lien Georg Karl und Braumül-
ler, in Eismerszell durch die

gedenken galt dem im alter
von 93 Jahren verstorbenen
Mitglied Georg Huber. An-
schließend wurden Fritz
Berkmann, Leo Mayr, Hans
Sigl, Peter Sigl, Alfred Recher,
Johann Spöttl und Josef Fe-
kürer für 40-jährige und Jo-
seph Schäffler, Josef Scheidl,
Otto Engelschalk jun., Klaus
Keckeis, Ludwig Trieb jun.,
Bernd Süßmeier und Hans-
Peter Wenhart für 25-jährige
Vereinstreue geehrt.
Im vergangenen Herbst

wurden für die Kriegsgräber-
fürsorge durch Vereinsmit-
glieder 4030 Euro gesammelt.
Zehn Prozent davon verblie-
ben beim Verein. Der Betrag
wurde aus der Vereinskasse
auf 500 Euro aufgestockt und
dem Verein Mittagsbetreuung
Moorenweis gespendet. Gerti

Unter den 61 Teilnehmern
der Jahreshauptversammlung
der Krieger- und Soldatenka-
meradschaft konnte der erste
Vorsitzende Josef Popfinger
unter anderem Pfarrer Philipp
Maier, den ersten Bürger-
meister Joseph Schäffler, den
zweiten Bürgermeister Hu-
bert Leib, die Gemeinderäte
Gerti Riedl-Steininger, Jo-
hann Spöttl und Richard
Metzger, den Vorsitzenden
der Freiwilligen Feuerwehr
Moorenweis Klaus Steglich,
den Vorsitzenden des TSV
Moorenweis Richard Klopfer
und die Gründungsmitglieder
der Kameradschaft Leonhard
Feuchter und Franz Greif sen.
begrüßen. Der erste Vorsit-
zende bedankte sich bei Pfar-
rer Maier und der Mesnerin
für die Gestaltung des Ge-
denkgottesdienstes, der die-
ses Mal in der Pfarrkirche St.
Barholomäus in Steinbach
stattfand. Des weiteren be-
dankte er sich bei der Blaska-
pelle Moorenweis und der
Liedertafel Steinbach für die
musikalische Umrahmung
des Kirchenzuges und der
Gedenkfeier am Kriegerdenk-
mal in Steinbach.
Außerdem würdigte er den

Einsatz der Familien Kirch-
ner und Menter bei der Pla-
nung und Durchführung des
Vereinsausfluges. Das Toten-

Jahresversammlung der Veteranen Prävention von
Rückenleiden

Die Prävention von Rücken-
erkrankungen stand im Mit-
telpunkt eines Seminars, zu
dem die Arbeitnehmervertre-
ter der Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) zusam-
menkamen. „Mit bundesweit
95 Millionen Arbeitsunfähig-
keitstagen sind Rückenpro-
bleme ein echter Produktivi-
tätskiller“, stellte Arnd
Spahn, Vorstandsvorsitzen-
der der SVLFG fest. Dies gel-
te ganz besonders für die grü-
nen Berufe. „Hier stehen die
Muskel-Skeletterkrankun-
gen immer noch auf Platz 1.
Demmüssen wir als zuständi-
ge Berufsgenossenschaft aktiv
entgegenwirken“, betonte
Spahn. Die Kampagne „Denk
an mich. Dein Rücken“, die
schon 2013 auf zahlreichen
Messen, mit Aktionen, Plaka-
ten und Broschüren über das
Thema Rückengesundheit
aufklärte, wird deswegen
auch im Jahr 2014 ein
Schwerpunktthema im Ar-
beits- und Gesundheitsschutz
der SVLFG bleiben. Auch die
Zulieferindustrie sieht Spahn
in der Pflicht, wenn es um die
Rückengesundheit geht und
plädiert deshalb für eine Ge-
wichtsbegrenzung von Ge-
binden auf maximal 25 Kilo-
gramm.


